
S I E M E N S
S I MOR EG-Kom paktg e räte
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Einbaugeräte von 9,6 kw bis
546 kw in kreisstromfreier
Gegenparallelschattung BG (A) B6C

Betriebsanleitung Bestell{lr. C981 30,AlOt 2-A2-Ot -1 g

D|N€ezeichnung

D4Wl 24 Mreq€cc 61/66
D400/ 35 Mreq€cc 6V66
D4Wl 45 MreqGcG 6V66
D40Ol 65 Mreq€cc 61/66
D40ry 90 Mreq€cc 6VOG

J4001140 Mreq€cc 61/66

D52Ol 45 Mreq€cc ö/66
D52U 65 Mreq€cc 6V66
D52Ol 90 Mreq€cc 6V66
D52Ol14o Mreq€cG 6V66

D400/1 90 Mreq-GcGF6V66
D4AO{250 Mreq€ccFOV66
D400/360 Mreq€cGF6V66
D400/435 M req-GcGF6V66

D52O1190 Mreq€cGF6V66
D52O/250 Mreq€cGFGV66
D520/360 MreqGcGF6V66
D52O/ 435 M req-GcGF6V66

Bestell-Nr.

6R421 16€DV66
6RA2120€DV66
6RA2122-6DV66
6RA2125-6DV66
6R42128-6DV66
6RA2132-6DV66

6RA2122€cV66
6RA2125-6cV66
6RA2128€cV66
6RA2132-6cV66

6RA2175€DV66
6RA2177-6DV66
6RA2181-6DV66
6R42182€DV66

6R42175-6cV66
6RA2177-6GV66
6RA2181€cV66
6RA2182-6GV66

Gerät ohne Fremdlüfter

Gerät mit Fremdlüfter



DIN-Bezeichnung

D400/500 Mreq€cGF4V66
D400/650 MreqGcGF4V66
D400/790 Mreq€cGF4V66
D400/1 050 M req-GcGF4V66

D520/500 Mreq€cGF4V66
D520/650 Mreq€cGF4V66
D5201790 Mreq€cGF4V66
D520n 050 M req-GcGF4V66

Bestell-Nr.

6RA2183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA2187-4DV66
6RA2190-4DV66

6RA2183-4GV66
6RA2185-4GV66
6RA2187-4GV66
6RA2190-4GV66

Gerät mit Fremdlüfter = 5004
(mit aufgebauter Zusatzbaugruppe)
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ANMERKUNGEN:

1) UnterVenrendung derZusaEbaugruppeC9S04S-A1075-L1 ist es möglich, SIMOREG-Kompaktgeräte,
Drehstrom, ll. Generation, zur Nennstnomerhöhung parallel zu schalten.
Nähere Angaben: Tech nische Information C98043-A1 075{1 -X-1 I

2', Technologische Zusatzbaugruppen fur aufzugspezifische, kranspezifische oder ltftspezifische Anfor-
derungen können in den Geräten aufgebaut werden.
Nähere Angaben: Technische Informationen durch E46/Siemens Erlangen

3) Zusatzbaugruppe mit analogem Hochlaufgeber, Sollwertrelais und Gremwertmelder kann aufgebaut
werden.
Nähere Angaben: Technisch e Besch reibung C98043.'A1 036{1 -X-1 I

Achtung: Bei Aufbau einer Zusaälachbaugruppe 6RA8211- . . .
ist ein Bandkabel nach C98130{1012€456 zu deren elektrischer Kontaktierung erforderlich -

Dieses ist gesondert zu bestellen.

Neue Schaltungseigenschaften

Die neue Kommandostufen-Baugruppe C98043-A1044{3 (Baugruppe AS) enthält gegenüber aller
vorher eingesetzten Baugruppen folgende geänderte Schaltungsdetails und Einzelfunktionen:

Stromregler mit Läckstromadaption
Die Anpassung des Reglers an die im Lückbereich veränderten Eigenschaften der Regelstreckr
bewirkt ein von der GröBe des Ankerstromes unabhängiges Verhalten, d. h. die Regeldynamik ist in
Lückbereich gleich der bei nicht lückendem Strom. Dies wirkt sich auch bei den überlagerten Regel
kreisen (Drehzahlregler usw.) aus, die mit Lr.rckstromadaption des Stromreglers besser optimier
werden können. Die P-Verstärkung bei lückendem und nichtlückendem Strom ist an zwei Potentio
metem getrennt einstellbar. Für P- und l=Anteil sind getrennte Verstärker vorgesehen.
Der Stromregler auf der Baugruppe A1 ist durch Öffnen von Lötbnicken auBer Funktion geseEt.

: Drehzahlabhängige Vorsteuerung bei Wechsel der Drehmomentrichtung.
Dadurch wird ein extrem schneller Übergang von Wechselrichter- (Bremsen) auf Gleichrichterbetriet
(Ireiben) erreicht. Dies wirkt sich in steigendem Maß bei hohen Drehzahlen positv auf die Dynamik be
Drehmomentwechsel aus.

Umschaltung der Wechselrichterbegrenzung swl : 150" auf cry2 - 165o während des Stromlückens
Hierdurch wird die Momentenpulsation bei Wechselrichterbetrieb und kleinem Strom (niedriger
Bremsmoment) reduziert

Kommandostufe oh ne Wobbelung
In Verbindung mit den Eigenschaften des Stromreglers entfallen dadurch die bei Betrieb mi:
Drehmomentanforderung um Null bisher gegebenen Wechselmomente des Gleichstromantriebs
Die os-Einstellung entfällt und der Stromrichter kann auch bei laufender Gleichstrommaschine
eingeschaltet und die Regelung freigegeben werden.



1. BESCHREIBUNG

SIMOREG-Kompaktgeräte sind geregelte Gleichrichtergeräte mit Thyristoren als Stellglied. Leistungs-,
Steuer- und Regelteil sind zu einer kompakten Einheit zusammengefaBt

1.1 ANWENDUNG

SIMOREG K€tromrichtergeräte sind zur Ankerspeisung von Gleichstrom-Antrieben frlr Vierquadranl
betrieb in kreisstromfreier Gegenparallelschaltung entwickelt worden. Sie werden den hohen Anforde

. rungen der Antriebstechnik gerecht und gewährleisten ein optimales, lastunabhängiges Fahrverhalter

Sbornrüchtergpspeiste Antriebe mit SIMOREG K€eräten bieten folgende Vorteite:, ,

Hohe Wrtschaftlichkeit - beträchtliche Energieeinsparung durch hohen Wirkungsgrad und
Energierückspeisung ins NeE

Niedrige lnvestitionskosten durch geringen Geräte- und Montageaufwand

Platz- und Gewichtserspamis durch Kompaktbauweise

1.1.1 Betriebad

Der Strcmrichter ist in kreisstromfreier Gegenparallelschaltung BO (A) B6C ausgefuht Er kann damii
Gleichspannung in beiden Richtungen ezeug€f,, Gleichstrom in beiden Richtungen führen. Damit ist be
Ankerspeisung einer Gleichstrommaschine folgende Betriebsart von vomherein gegeben: Beide
Dreh momentrichtungen, beid e Dreh richtu n gen.

112 NetzanschluB

Die Geräte sind zum Anschluß an ein DrehstromneE vorgesehen, wobei aadschen SIMOREG€erät und
Netz stets eine Kommutierungsdrossel oder ein Transformator sowie die zum SchuE der Thyristoren
erforderlichen speziellen Stromrichtersicherungen zu schalten sind (vgl. Punkt 1.6). Alle technischen
Angaben gelten frir den AnschluB an ein Drehstromnetz nach \DE 0160.

Die Geräte sind je nach Ausführung ftrreine NennanschluBspannung von 3-380V ba,rr. S-SgOVausgelegt.
Sie werden vom Werk trir eine Netdrequenz von 50Hz ausgelieferl Bei Bedarf können die Geräte auf
einfache Art vom Anwender auf eine Neärequenz von 60Hz umgestellt werden (vgl. punkt 3.2 und 3.4).
Frequenzschwankungen der Netzspannung von flolo sind zulässig!

Bei Spannungsabsenkung von -5?o gegenüber der Nenneingangsspannung wird die Nennausgangs-
spannung bei voller Aussteuerung noch voll eneicht. Bei kurzzeitigen NeEspannungseinbrüchen bis auf
ea.7O1o des Nennwertes sind die Geräte voll funktionsfähig. Noch tiefere Spannungseinbrüche, auch nur
einer Phase, führen zum automatiscfren Spenen der Regler und zur Meldung 1vg. übenrachungen
Punkt 1.5.2\.

Der Anschluß des Leistungsteils allein an eine Spannung, die niedriger ist als die Nennspannung des
Gerätes, ist mÖglich. Die ma.,rimale Ausgangsgleichspannung reduziert sich in diesem Fall im gleichen
Verhältnis wie die Eingangsspannungen



1.1.3 Umgebungsbedingungen 
.

Umgebungs- bar. Zulufttemp€€tur. ; r- j:

Die anlässige Umgebungs- bar. Zuluttteriiperatur beträgt:

bei Betrieb

bei Lagerung und Transpoft

Aufstellungshöhe

Die in den Auswahltabellen angegebenen Werte für den

lungshöhen bis 1000 m über NN. Bei Höhen über 1000 m

Diagramm zu reduzieren:

::

@C bis +65oC
-30oC bis *85€

Nenngleichstrom beziehen sich auf Aufstel-

sind die NenngleichstrÖme nach folgendem

Die in den Auswahttabellen angegebenen Werte frir den Nenngleichstrom beziehen sich bei SIMOREG-

Kompaktgeräten mit Luftsetbstkühlung auf eine Umgebungstemperatur von +!!!, _9"i 
SIMOREG-

t(ompaktgeräten mit Fremdlüftung auf eine Zulufttemper:atur von *35€. Bei SIMOREG{Gmpaktgeräten

mit Luftselbstkrlhlung, die in schränke oder Gehäuse eingebaut werden, muB bei normaler schr:ankbe-

stückung ein Temperaturanstieg von etwa 10K gegenüber der Außentemperatur berucksichtigtt werden.

Bei abweichenden Umgebungs- bar. Zulutttemperaturen ändert sich der zulässige Gleichstrom wie folgtt:

Umgebungs- bzw.
Zulutttemperatur

oc

, Zulässige Anderung gegenüber dem
Nenngleichstrom des Gerätes

bei Luftselbstkühlung I 
Oei Fremdlüftung

olo 
I 

Yo

+30
+35
+40
+45
+50
+55
+60
+65

+13
+ 8
+ 4
+ 0
- 6
-1 1
-18
-25

+ 4
r 0

6
-12
-17



. .

12 AUFBAU

Die Leistungsklemmen befinden sich auf der Unterseite der Geräte, die Klemmen frir Steuerung und
Regelung sind auf den zugehörigen Baugruppen angeordnet.

Leistungsteil

Die SIMOREG K€eräte enthalten die beiden Stromrichter in Schaltung (86) A (BO)C 4egenparatlet.
sc h altu n g von arei Drehstrom-Brückenschaltu n gen.

Der Regelteil sowie die lmpulsrlbertragert) sind auf Baugruppen mit gedruckten Leiterplatten
untergebracht und über steckbare Flach bandkabel u ntereinander verbu nden.

Die Baugruppen des Regelteits können einzeln nach unten geklappt werden, so daß die Zugänglichkeit zu
den Baugruppen und den darunter angeordneten Bauteilen auch während des Betriebes gewährleistet
ist

Weitere Einbauteile

Die Geräte enthalten außer dem Leistungs- und Regelteil die potentialfreie Stromistwert-Erfassung
(Wechselstromwandler mit Gleichrichter und Bürde) sowie einen Sil,zium-Bruckengleichrichter zur
Speisung des Motorfeldes.

t1 Bei den Geräten in Scheibenzellenbauweise sind die vergossenen lmpulsübedragerbausteine direkt
auf den Thyristorbaustein-Einschüben aufgebaut.



1 t(ilhlkötper :

2 Gehäuse

3 Thyristormodule

+ Üuertragerbaugruppe

5 Zündimpuls{Gbel

6 Steuer- und ReglerbaugruPpe

7 KornmandosMe und Stromregler

8 ZusaEbaugruPpe

I Leistungsklemmen

10 Hilfsldemmen

1 1 Baugruppenanschlu8ldemmen

1 2 Stromistwertwandler

13 Enegergleichrichter

14 Lüftermotor

15 Melderelais

1 6 Einstellpotentiometer

Flach baugruppen ausgeklaPPt



1 Thyristoöaustein

2 Gehäuse

g tJbertragerbaustein

4 Sicherung

5 Zündimpuls-lGbel

6 Steuer- urd ReglerbaugruPpe ,:

7 Kommandoshrfe und Stromregler

8 Zusatzbaugrupp€ , ,: ,', r, ,i.

9 Leistungsanschl0sse Netz

1 0 Leistungsanschlüsse Ausgang

11 Hiltsldemmen

-, 2 Enegergleichrichter

1 3 Ltlftermoto r

1 lt Sicherungstibenrachung

1 5 Zündimpuls-RangierPlatine

16 Bürde

17 Einstellpotentiometer

18 Melderelais



1.3 SCHUTZEINRICHTUNGEN

Kommutierungsdrossel l

Zur Begrenzung der Kommutierungseinbruche in der Netzspannung wird den Stromrichtt

Kommutierungsdrossel vorgeschaltel Die Kommutierungsdrossel hat außerdem die Aufga

stromanstieg (di/dt) in den Thyristoren bei der Kommutierung sowie den spannungsanstieg (c

den Thyristoren.auf zulässige wede zu begrenzen.

Die in den Auswahltabellen aufgeführten Kommutierungsdrosseln haben einen bezogenen Spa

abfall von 4ol0. Dadurch ist gewährleistet, daß bei einem Verhältnis von Stromrichteranschlußleir

Netzkurzschlußleistung von. 1olo die Kommutierungseinbruche in der Netzspannung 20

überschreiten (\DE 0160). Die Kommutierungsdrossel gehört nicht zum ueferumfang des Ger

TSE-Beschaltung

Die TSE-Beschaltung hält im Zusammenwirken mit den netzseitigen Induktivitäten (Kommutierungs-

drossel) die durch den Trägerspeicheretfekt fl-SE) ezeugten Kommutierungsüberspannungen in zuläs-

sigen Grenzen. Danjberhinaus wirkt sie als Überspannungsschutz für energiearme Überspannu.ngen aus

dem NeE 
'Energiereiche überspannungen - Abschalten von Transformatoren - sollten bei der Projek-

tierung der Anlage untersucht und gegebenenfalls mit Überspannungsableitern begrenzt werden.

Überspannungsschutz

Die SpiEensperspannung derThyristoren liegt mindestens beim 2,Z-tachen Scheitelwert der Anschluß-

spannung. Zusammen mit der dämpfenden \Mrkung der TSE-Beschaltung genügt diese Spannungssi-

cherheit erfahrungsgemäß den Beanspruchungen, denen die Stromrichter in normalen Netzen

airsgesetzt sind.

KurzschluBschutz

'äum Kurzschlußschutz der Thyristoren sind

1. für die Geräte Z4A - 43SA Grenzgleichstrom in der Antriebssteuerung Strang- und Ankerkreissicher'

ungen vozusehen.

2. in den Geräten S00A - 1050A Grenzgleichstrom Zweigsicherungen mit Sicherungsüberwachung

eingebaut

Die SffOp€icherungseinsäEe sind mit ihrem lzt-Wert, bezogen auf die Kuaschlußabschaltung int

Zeitbereich einer Hatbwelle, den jeweiligen Thyristoren angepaßt.

Angaben über die erforderlichen Sicherungen sind in den einzelnen Stucklisten enthalten.

Außer den S1TgR-Sicherungen zum Kurzschlußschutz der Thyristoren sind in der Drehstrom'

Einspeisung normale NH€icherungen als Hauptsicherungen vozusehen.

Überlastschutz

Eine strommäßige überlastung der Thyristoren wird durch die in der Reäelung eingebaute Strombe'

grenzung verhindert. Sie ist bei allen Geräten auf den Grenzgleichstrom eingestellt.

Die Geräte von 24A- 140A Grenzgleichstrom sind eigenbelüftet-

Die Geräte von lgOA - 10S0A Grenzgleichstrom sind mit geräuscharmen Ventilatoren zur Belüftung der

Thyristoren sowie einer Temperaturuberwachung ausgerüstet-

ö



1.4 SICHERHETTSE NRICHTUNG EN

Eircchaltaubmatik

Siehe hiezu Sicherheitsschaltung Seite 11

Dr€hfeldüberwachung

Die Richtung des Drehfeldes wird von einer intemen Drehfeldüberwachung erfagt Regler und SteuersaE
werden nur bei Rechtsdrehfeld freigegeben.

U nterspa rou ogs- u nd P hasena usfa I l{J berwac hu ng

--. Siehe hiezu Stromversorgung, Übenarachung Seite 11

Bei Ausfall einer Phase wirkt die lmpuls- und Reglersperre sowie die negseitige Abschaltung
Antriebes urwenögert

Die Phasenausfall{bennachung dient, bei Venrrendung von Str:angsicherungen, gleichzeitig als
S icheru ngsübenrach u ng.

Sicherungsübenmchung nur bei Scheibenzellengeräten (=500A)

Die eingebauten Zweigsicherungen e1 bis e6 werden durch eine optoelektronische Sicherungsrjber-
wachung C98043-A1014{3 (Baugruppe A7) übenrracht. Die im Fehlerfall an der Sicherung anstehende
Spannung wird über einen Optokoppler erfaßt und bewirkt den Abfall der Ausgangsrelais k1 und k2. Der
Baustein arbeitet in Ruhestromschaltung. Die Klemmen 25,27,29 derVersorgungsspannung werden a B.
mit der Hilfsstromversorgung (380V bzw. 500V; 3-50/60H2) veöunden. Die Sicherungsübenrachung
besiEt Selbsthaltung und muß nach Beseitigen der fehlerhaften Sicherungen quittiert werden
(Verbindung Klemme g8 mit Klemme 99). Wird nach Ausfall einer Sicherung die Netaversorgung an den
Klemmen 25, 27,29 abgeschaltet, ist keine Quittierung erforderlich. Mit Hilfe einer Auslöseeinrichtung
(Verbindung Klemme 97 mit Klemme 98) kann Sicherungsfall vorgetäuscht und die äu8ere Veniegelungs-
schaftung überpruft werden. Da derAnschluB an den Klemmen 25,27 ,29 zugleich als Phasenausfallüber-
wachung arbeitet, edolgt bei Ausfall einer Phase der Hilfsstromversorgung ebenfalls Meldung.

Nähere Angaben: Siehe Tech nische Beschreibung C98043-A1014-L3-x-1 9

Achtung ! Die optoelektronische Sicherungsubenrachung hat NeEpotential !

Lfifterübenrachung

Bei fremdbelüfteten Thyristorgeräteri wird der Kühlluftstrom auf Übertemperatur rlbenaracht. Damit wird
Lüfterausfall bzw. VerschmuEung der Kühlkörper gemeldet. Die Klemmen 41 und 42r1 sind mit derVersor-
gungsspannung zu verbinden. An den Klemmen 35 und 36 liegt der Öffnerkontakt des Thermoschalters.

Nähere Angaben: Sieh e Tech nische Besch reibung C98043-A1 066-L1,2-X-1 9

des



c98043-A1066-L2

250 V^, nur bei Scheibenzellengeräten

es00A)

3s0 v-:13f"
1 )

12

L1

15 WIRKUNGSWEISE

15.1 lmpulsübertragerbaugruppen A4 b:ztv. A10 urd A2O

Die Baugruppe A4 enthält die lmpulsrlbertrager. Über das Flachbandkabel X101 und X102 werden die

lmpulse des Steuersatzes den lmpulsübertragem zugeführt Diese liefern an den Ausgängen G11-G16

und Gä-G26 potentialfreie Doppelimpulse zum Zrlnden der Thyristoren im Leistungsteil.

Bei Scheibenzeltengeräten (=5OOA) entfällt die Baugruppe Aa. Über das Flachbandkabel XlOl und X102,

eine Rangierplatte Ag - ÜberseEung von Flachbandkabel auf geschirmte Leitung - werden die lmpulse

des Steuersatzes den vergossene.n und auf den Thyristorbaustein€inschüben montierten lmpulsüber-

tragem A10 bzw. A20 zugeführt

15,2 Grundfunldion: BaugruPPe Al

Zeich nungs-frl r. c98043-A1 035{7,8

Diese Baugruppe enthält die Funktionsbausteine:

Steuersatz lx6pulsig
(Stromregelung) - in Verbindung mit Baugruppe A3, Ausführung C98043-A1044-l-3 auBer Funktion.

Drehzahlregelung
Sicherh eitsschaltung
Stromversorgu ng, Ü ben,rach u ngen

Steuercatz

Der Steuersatz hat die Aufgabe, die netzsynchronen Steuerimpulse für die Thyristoren zu liefern. Dem

Steuersatz werden Synchronisienarechselspannungen zugeführt, die eine phasenrichtige Zuordnung der

Steuerimpulse zur Speisespannung für den Leistungsteil des Stromrichters sicherstellen. Der jeweilige

Zündzeitpunkt der Thyristoren wiid von der Ausgangsspannung des Stromreglers bestimmt.

Der Steuersatz liefert pro NeEperiode sechs gegeneinander um je 60oel verseEte Steuerimpulse. Die

fmpulse sind Kuzimpulse von 12oel Dauer mit genau 60oel Abstand und werden mit TkHz getaktet. Der

Steuerbereich, innerhalb dessen sich die lmpulse verschieben lassen, beträgt etwa 180oel. Die im

SteuersaE gebildeten Steuerimpulse werden über lmpulsrlbertrager den Thyristoren zugefühtt.

Durch internes Aufschalten von Mfotential auf die Anschlüsse 6 der SteuersaEschaltkreise wird die

lmpulsbildung im SteuersaE unterdruckt (lmpulslÖschung).

1 0

r)36
35



Drcfizahl- bzw. Spannungsregelung

Die Drehzahl- bar. Spannungsregelung erfolgft durch Vergleich einer vorgegebenen Sollwertspannunl
mit einem Drehzahl- bar. Spannungsistwert am Eingang des Drehzahlreglers.

Die Sollwertspannung wird über Stecker X10s/Stift 12 vom Hochlaufgeber vorgegeben (bary. Klemme 11)

Den Drehzahlistwert liefert potentialfrei eine Tachomaschine mit Gleichspannungsausgang. De
Spannungsistwert kann potentiaftrei über einen extemen Gleichspannungswandler erfaBt werder
(Spannungsregelung). Der Drehzahl bat. Spannungsistwert wird je nach Spannungsbereich rjber dir
Klemme 12 oder 13 dem Regelteil zugeführ[ Die Feinanpassung des lstwertes erfolgtt mit dem potentio
meter Ft1.

An der Klemme 10 steht ein zusäElicher Eingang ftir den Drehzahl- bar. Spannungsregler zur Verftigung

Die Ausgangsspannung des Drehzahlreglers bildet den Sollweft frlr den unterlagerten Stromregler.

Bei Lieferung ist der ma:<imale Stromsollwert auf den jeweiligen Grenzgleichstrom des Leistungsteilet
eingestellt (Strombegrenzung). Eine individuelle Anpassung der Strombegrenzung ist mit Hilfe der beider
Potentiometer R3 und R4 möglich.

Die RückfLihrung des Drehzahlreglers ist für normale Anwendungsfälle ausgelegl Sie ist durch potentio.
meter R2 stetig veränderbar.

Stnomregelung

Der auf der Baugruppe A1 vorhandene Stromregler ist auBer Funktion geseEl Er geht während des
Betriebes an seinen positiven oder negativen Anschlag, was jedoch frir den Betrieb ohne Einfluß .ist.

Süpmversorgu ng, Ü benvachu ng en

Die Baugruppe A1 enthält auch die Stromversorgung für den Steuer- und Regelteil sowie die
tl benrach ungsschaltungen für U nterspannu ng, D rehfeld und Phasenausfall.

Fälft die NeEspannung aut 7Oolo der Nennspannung ab, so erfolgrt nach 30 ms Reglersperre und aw-
Verschiebung, die rote LED leuchtet und nach 200 ms fällt das Unterspannungsrelais Kl ab. Dessen
Umschaltkontakt steht für externe Übenvachung zur Verfiigung (mech. Stop.).

S ic herheitsscha lü.r n g

Die Sicherheitsschaltung ermöglicht das gleichzeitige Zuschalten von Leistungs- und Regelteil an das
speisende Netr Sie umfaBt die Funktionen Reglersperre und lmpulslöschung.

lm Einschaltaugenblick wird die lmpulsbildung im SteuersaE unterdruckt, die Ausgangsspannung des
Drehzahlreglers auf 0V begrenzt und die Eingangsspannung des Steuersatzes auf einen Wert eingestellt,
der einer lmpulsverschiebung an die Wechselrichtertrittgrenze entspricht (qw - 150oel). Die Reglerspene
wird mit einer fest eingestellten Vezögerungszeit nach dem Einschalten des Gerätes und bei
überbruckten Klemmen 15 und 8 (exteme Veniegelung) aufgehoben. Die Aufhebung der lmpulslöschung
er{olgt vor der Reglerfreigabe selbsttittig mit einer fest eingestellten Vezögerungszeit nach dem
Einschalten des Gerätes. Nach der Freigabe von Regler, Kommandostufe und SteuersaE kann derAntrieb
entsprechend dem vorgewählten Drehzahlsollwert gefahren werden.



1.5.3 Kommandosürfe und adaptiver Stromregler

Baugruppe A3, Zeich nungs-N r. C98043-A1 044+31 Ausfüh rungsstand ä01

Diese Baugruppe enthält die Funktionsoaustein"'' 
' : ) ' ' :'t '"' 11' 'i:

Stromregler mit
- Stromistwertraufbereitung und Strom€-füeldung

Absolutwertbildung des Stromsollwertes
Stromregler mit Lückstromadaption
Steuenruinkelbegrenzu n g

Vorsteuerung des Steuerwinkels bei Drehmomentumkehr
Anpassung der Ausgangsspannung an den SteuersaE

Kommandoshrfe mit :

Stromsollwert€iskriminator .
Umschaltlogik

Steuersatzendstufen

\*

Sbom istrrver'üa uöereitr ng u nd Strom€-Erfassu ng:

Der von den beiden Stromwandlem erfaßte Wechselstrom wird über die Dioden V32 bis V37 in einen

Gleichstrom umgeformt, der an den Bürdenwiderständen RA/22 eine dem Sromistwert proportionale

Spannung ezeugt Sie wird als Stromistwert mit negativem Vozeichen dem Stromregler zugeftihrt Mit

den im Kreis der Stromistwerterfassung liegenden Dioden V38/39 und dem Widerstand R23 wird eine

exakte Strom€-l/eldung eneicht Der von den Dioden V38/39 abgegritfene Wert wird dem mit N51.3

gebildeten Grennnerimelder zugefüh rt

Die Schwelle der ls-Meldung ist mit R61 einstellbar. Da diese Schwelle bereits werksmäßig kalibrieft

wurde, sollte R61 nur bei kritischen Antrieben verstellt werden.

Absolutweröildung des Sbomsollwedes:

Da der Stromistwert unabhängig von der Stromrichtung dem Stromregler stets als negatives Signal

ansteht, mug die Ausgangsspannung des Drehzahlreglers unabhängig von ihrer Polarität in ein positives

Signal umgeformt werden. Dies wird durch den Absolutwertbildner mit den Verstärkem N52.4 und N52.3

eneicht.

Sbomregler mit Lückstromadaption:

Der Stromregler wird aus einem P-Verstärker (N52.1) und einem nachgeschalteten Pl-Verstärker (N53.3)

gebildet Der P-Verstärker besiü* zwei Rrickführungen mit getrennt einstellbarer Verstärkung. Bei nicht

lückendem Strom ist der elektr. SchalterV46.1 geschlossen und die am Potentiometer R170 eingestellte

Verstärkung wirksam. Bei lückendem Strom (Signal von der Strom€-tr/eldung) öffnet der SchalterV46.1 in

der Lückphase und die am Potentiometer R169 eingestellte hohe Verstlirkung (R110 > R109) wird wirksam.

Damit wird auch bei niedrigen Ankerströmen eine hohe Dynamik eneicht. Der nachgeschaltete
pl-Verstärker NSS.3 besitzt eine feste Rückführung. ;171 und C6. Sie ist auf eine mittlere Ankerkreis-

Zeitkonstante abgestimmt. Die Bauelemente sitzen auf Lötstützpunkten und kÖnnen beim Vorliegen

besonderer Bedingungen ausgetauscht werden. Während des Stromlücköns wird bei offenem Schalter

V46.2 über R66 und C77 die in diesem Moment fehlende Ankerkreis-Zeitkonstante nachgebildet.

Steuerwi n kel begrenzu ng:

Mit Hilfe der Verstärker N53.1 und N53.2 wird die Ausgangsspannung des Stromreglers in positiver und

negativer Richtung begrenzt.
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Die Begrenzung in positiver Richtung bedeutet die Begrenzung der Gleichrichteraussteuerung r
m uefenrerkauf  30 i  e inggs tg l l t  i t l  , i , . , . .  j  .  - r , .  .  ; ,  , . , , .  ,  i  .  : : ,  , : i r . . x i : . . , i : : ! i : .1 , . , { i : . ' , i . . i . : , , . ' .  ; , , , . r :

Die Begrenrung in negativer Richfung bewirkt eine Begrenanng der Wechselrlchteraussteuerung r
vom Uefenrerkam Poti RO bei nicht hlckendenr Strom auf 1500 und am Poü R131 bei lückendem Str
1650 eingestellt wurde. Durch das Umschalten der Wechselrichtertrittgrenze auf qwe (schalter
offen) wird beim Bremsbetrieb auch bei hohen Drehzahlen und niedrigen Stromsollwerten eine r
niedrige Stromwelligkeit eneicht Bei Drehmomentwechsel wird durch Schliegen von V47.1 (vl
Kommandostufe) die Ausgangsspannung des Stromreglers an die jeweilige Wechselrichtertrittt
gelegü.

vorteuerung des steuerwinkels bei Drehmomenürmkehc

Bei Drehmomentumkehr müssen die Zrlndimpulse nach Freigabe der neuen Drehmomentric
ausgehend von der Wechselrichtertrittgrerze, möglichst schnell soweit nach vom geschob€fl w,
daB ein Strom fließen kann. Dieses Vorsteuem wird durch die Verstärkerschaltung NSS erreichl F
wird mit dem Potentiometer F1114 der erforderliche Steuenrvinkel bei Drehzahl 0 eingestellt (Voreinst
des Werkes auf ca. 1150) und mit dem Potentiometer R137 die Drehzahlabhängigkeit des Steuem
(Voreinstellung des Werkes ca 50o bei rbtl - 10V und bei Übergang von Bremsen auf Treiben).

Anpassung der Ausgangsspannung:

Die Ausgangsspannung des Stromreglers (-10V bis *10V) wird mit Hilfe des lmpedanzwandlers NS4
des Verstärkers N54.3 an den Arbeitsbereich des SteuersaEschaltkreises (0 bis ca +gV) anget

Süomsollwert0 is laim i nato n

Er besteht aus den beiden als Grenalertmelder geschalteten Verstärkem NS2.2 und NS4.1. Bei po,
Ausgangsspannung des Drehzahlreglers (*ls6s12 fordert Drehmomentrichtung l, V49 leuchtet) kipg
Ausgang des Verstärkers N52.2 nach (*) und gibt dieses Signal über die Diode Vl als H€ignal r
Umschaltlogik DerVerstärker N54.1 kippt nach (-), so daß am Ausgang der Diod eV2 ein L€ignal r
Umschaltlogik weitergegeben wird (* Drehmomentrichtung l). Bei negativerAusgangsspannung ere
sich die umgekehrten Signale.

lst die Ausgangsspannung des Drehzahlreglers kleiner als ca. t20mu liefem beide Verstärkt
H€ignal und es wird keine Drehmomentrichtung freigegeben. Dieser Betriebszustand tiegt zB. vor,
bei einem Mehrmotorenantrieb ein Antrieb über die Warenbahn gerade so mitgezogen wird, da
betretfende Motor weder treiben noch bremsen mu8, um die vorgesehene Drehzahl zu halten, odr
Ausgeglichenheit arischen Gegen- und Fördergewicht eines Aufzugs.

Umschalüogilc

In der Umschaltlogik werden die einzelnen Signale so verknüptt, daß eine Umschaltung
Drehmomentrichtung folgendermaßen abläuft:
1.) Erfiassung des Vozeichenwechsels der Drehzahlregler-Ausgangsspannung über den Stromsor

Diskriminator.

2.1 Verschieben der Stromregler-Ausgangsspannung nach uyy durch Eingritf in die Reglerausgr
Begrenzung (schneller Stromabbau). 

'�

3.) Nach Strom€-fuleldung Löschen der Steuerimpulse des bisher stromführenden Teilstromricr
durch Signal auf den lmpulsverstärker.

4.) Nach Ablauf einer Umschaltpause (ca. 3ms) Umschalten auf neue Momentenrichtung mit Freigab
lmpulse durch signal auf den zweiten lmpulsverstärker.

5.) Aufheben der qw€tellung des Stromreglers und SeEen der Vorsteuerung (Schalte rV4T .2und V
ca. 0,5ms geschlossen) mit unvezögertem Übergang in den Regelbetrieb.

1 ?



lmpulwelstärken .. " i ' ' I - :" : .;;:' ' ' '.. '

Die vorn SteuersaEschaltkreis (auf der Baugruppe Grundfunktionen) gebildeten Zündimpulse werden

über das Flachbandkabel mit den Steckem X104 den beiden lmpulsverstärkem V87/88 zugefühtt Die

Ausgänge der lmpulsverstärker sind über die tGbel X101 und X102 mit der lmpulstibertrager-Baugruppe

verbunden. '

Die lmpulse werden durch die von der Kommandostufe kommenden Signale @ ba,rr. @ie nach geforderter

Drehmomentrichfung freigegeben. Die jeweils treigegebene Richtung wird durch die beiden Leucht-

dioden V49 und V50 angezeigt.

' f
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1.6 TECHNfSCHE DATEN ;,i ;,. '1. *.:,.:_i _.... , :

1.41 Allgemeines

Ncnnanschlu8spannung . , 'l ;

Die SIMOREG-K€eräte sind für eine AnschluBspanntmg von 380V und 500V,3-,*1070-1S% ausgelegt,
wobei bis zu einer NeEspannungs€lbsenkung von 57o 'die Nennleistung des Gerätes voll}ur Verftigung
steht

. .
Abweichende Anschlu8spannungen auf Anfrage.

. : . . ,

, . r l

Die Geräte können bei Netzfrequenzen von 50 Hz und @ Hz betrieben werden. Abweichungen vont2olo
von der jeweiligen Netzfrequenz sind zulässig

Bei gröBeren Abweichungen (bis max t10yo) muB-die
Nenngleichspannung reduziert werden (S. 5.2). ,.,: .

Werkseitig sind die Geräte auf eine Nennfreguenz- von 50 Hz justieü Die Umstellung auf eine
Nennfrequeriz von 60 Hz erfolgt durch Einlegen von zu/ei Brücken. '

Nenngleiclspannung

Die Nenngleichspannung der Geräte beträgt *4OOV bam. t52OV. " . '� , ;

Sie berücksichtigt die bei der Belastung mit Cem Grenzgleichstrom auftretenden ohmschen und induk-
tiven Spannungsabfälle, eine Spannu,ngsreserve von 5o/o zur Ausregelung von NeEspannungsschwan-
kungen sowie die filr Vierquadrantenantriebe erforderliche Begrenzung des Aussteuerbereiches im
Gleich richter- und Wechselriöhterbetrieb.

Nenngleichsilrom

Der Nenngleichstrom ist der höchste dauemd zulässige Gleichstrom des SIMOREG-KGerätes. Dieser
Strom, auf dessen Wert die Stromb'egrenzung eingestellt ist, darf auch kurzzeitig nicht überschritten
werden.

Die in den Technischen Daten angeg.ebenen Werte für den Nenngleichstrom der SIMOREG-KGeräIe
beziehen sich auf Aufstellungshöhen bis 100Om über NN sowie bei Geräten mit Luftselbstkrihlung auf eine
Umgebungstemperatur von *45€ und bei Geöten mit Fremdhiftung auf eine Zulutttemperatur von
+350C.

Dauergleichstrom

Der Dauergleichstrom ist der Stnom, den das SIMOREG-K€eräI bei Venruendung der in den Technischen
Daten angegebenen Kommutierungsdrosseln und Sicherungen im Dauerbetrieb abgeben kann.

Bei unterschiedlichen Werten von Nenngleichstrom und Dauergleichstrom steht der Nenngleichstrom für
das Anfahren, Beschleunigen und evtl. Bremsen sowie zum Ausregeln von kurzzeitigen Laststößen zur
Verfügung. Dabei ist das Überlasfuerhalten der vorgeschalteten Kommutierungsdrosseln und Siche-
rungen zu berucksichtigen.

Verlusüeistung

Die durchschnittliche Verlustleistung der SIMOREG€eräte enechnet sich wie folgt:

SIMOREG€eräte GrößeA I  B Pv:Jer.3V(VV)
(244 bis 4354)

SIMOREGGeTäIe Größe C
(5004 bis 10504)

Jeff - Effektivstrom des Antriebsmotors

PV - Jetr . 4,5V (W

1 q



1.6.2 Leistungsteil

') Anstelle der SIEMENS-Thyristoren können auch äquivalente Moduln eingebaut sein.

SIMOREG-Kompaktgerät

I
Typ I Bestell{'lr.

Thyristor
Tvp

1

Nenn-
AnschluS-

spg.
V

Nenn-
gleich-

spg.
V

Nenn-
gleich-
strom

A

Nenn-
Lei-

stung
KW

Gew.
kg

D40O/ 24Mreq-GcG6V66
D400/ 35Mreq-GcG6V66
D4001 45Mreq€cG6V66
D400/ 65Mreq-GcG6V66
D400/ 90Mreq€cGGV66
D400/ 140MreqGcG6V66
D400/ 190Mreq€cGF6V66
D4OOI 250MreqGcGF6V66
D400/ 360Mreq€cGF6V66
D400/ 435MreqGcGF6V66
D400/ 500Mreq€cGF4V66
D4OOI 650Mreq-GcGF4V66
D400/ 790Mreq€cGF4V66
D400/ 1 050M reqGcGF4V66

6RA21 16€DV66
6RA2120€DV66
6RA2122-6DV66
6RA21 25,6DV66
6RA2128-6DV66
6RA2132€DV66
6RA2175-6DV66
6RA2177-6DV66
6RA2181€DV66
6RA21 82-6DV66
6RA2183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA2187-4DV66
6RA2190-4DV66

sKl(r 15112H1
MTT 18M12N
Mfi 25M12N
MTT 25M12N
Mfi 5OM12N
MTT 95 A12N
Mfi 65 A12N
MTT 95 A12N
ThyL 75A80-V
ThyM 75A80-V
BSIL 4580
BStM4580
BSIN 4580
BSIP 4580

3-380
50/60H2

r400 24
35
45
65
90

140
190
250
360
435
500
650
790

1 050

9,6
1 4
1 8
26
36
56
76

100
144
174
200
260
3 1 6
420

1 2
1 2
1 2
1 7
1 7
1 7
27
27
27
27
70
70
70
70

D52Ol 45Mreq€cG6V66
D5201 65Mreq€cG6V66
D52O/ 90MreqGcGGV66
D5201 140Mreg€cG6V66
D52Ol 190MreqGcGF6V66
D52O/ 250MreqGcGF6V66
D520/ 360Mreq-GcGF6V66
D52Ol 435MreqGcGF6V66
D52O/ 500Mreq-GcGF4V66
D52O/ 650Mreq-GcGF4V66
D52Ol 790Mreq€cGF4V66
O52O / 1050M req-GcGF4V66

6RA2122-6GV66
6RA2125-6GV66
6RA2128-6GV66
6RA2132€GV66
6RA2175-6GV66
6RA2177-6GV66
6RA2181-6GV66
6RA2182€GV66
6RA2183-4GV66
6RA2185-4GV66
6RA21874GV66
6RA2190-4GV66

MTT 25M16N
MTT 25M16N
MTT 5OM16N
MTT 95 A16N
MTT 65 A16N
MTT 95 A16N
ThyL 75A110-V
ThyM75A110-V
BSü- 45110
BSIM45110
BSIN 45110
BSIP 45110

3-500
50/60H2

r520 45
65
90

140
190
250
360
435
500
650
790

1 050

23,4
33,8
46,9
72,8
98,8

130
187,2
226,2
260
338
410,8
546

1 2
1 7
1 7
1 7
27
27
27
27
70
70
70
70
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1.6.3 Erregergleichrichter

SIMOREG-Kompaktgerät

I
TYP I Bestell-tlr.

Gleichrichter
Tvp

rnax.
AnschluE-

spg.
V

max.
Gleich-

spg.
V

max.
Gleich-
strom

A

D400/ 24Mreq-GcG6V66
D4Cc,l 35Mreq4cG6V66
D4OOI 45Mreq€cG6V66
D4s,l 65Mreq€cG6V66
D400/ 90Mreq€cc6v66
D4OO/ 140MreqGcGOV66
D4OOI 190Mreq-GcGF6V66
O4O0/ 250Mreq€cGF6V66
D400/ 360Mreq€cGFGV66
D400/ 435Mreq€cGF6V66
D4OOI 500MreqGcGF4V66
D40O/ 650Mreq-GcGF4V66
D4OOI 790Mreq€cGF4V66
O40O | 1050M resGcGF4V66

6RA211ffiDV66
6R42120-6DV66
6RA2122€DV66
6RA2125-6DV66
6RA2128-6DV66
6RA2132€DV66
6RA2175€DV66
6RA2177€DV66
6RA2181-6DV66
6RA2182€DV66
6R42183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA2187-4DV66
6RA2190-4DV66

SKBB500/4454
SKB 15112 M

SKB 30112 A1 H1

1-380
50/60H2

310 4
1 2

1 5

22

DSZf,i 45MreqGcG6V66
D52Ol 65Mreq4cG6V66
D52O/ 90Mreq€cG6V66
DSZf,l 140Mreq-GcG6V66
D52O/ 190Mreq€cGF6V66
D52O/ 250MreqGcGF6V66
D52O/ 360Mreq€cGF6V66
D52Ol 435Mreq€cGFOV66
D52O/ 500Mreq€cGF4V66
D5201 6SOMreq€cGF4V66
D52Ol 790Mreq4cGF4V66
D 1iA n0 50M req-GcGF4V66

6RA2122-6GV66
6RA2125-6GV66
6RA2128-6cV66
6RA2132-6GV66
6RA2175-6GV66
6RA2177-6GV66
6RA2181-6GV66
6RA2182-6GV66
6RA21g3-4GV66
6R42185-4GV66
6RA2187-4GV66
6RA2190-4GV66

SKB 15112 M

SKB 30/12 A1 H1

1-390
50/60H2

310 1 2

1 5

22
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1.6.4 VentilatorbaugruPpe

Tt€/AnschluS-
spannung

V

Strom-
aufnahme

A

Luftmenge
Usek

D400/ 24Mreq-GcG6V66
D400/ 35Mreq-GcG6V66
D400/ 45Mreq-GcG6V66
D400/ 65Mreq€cGGV66
D400/ 90MreqGcG6V66
D400/ 140Mreq€cG6V66
D400/ 190MreqGcGFOV66
D4OOI 250M req-GcGF6V66
D400/ 360Mreq€cGFGV66
D400/ 435Mreq-GcGF6V66
D4OOI 500Mreq€cGF4V66
D4OOI 650Mreq€cGF4V66
D400/ 790Mreq€cGF4V66
D400/ 1 050M req€cGF4V66

6RA2116€DV66
6RA2120€DV66
6RA2122-6DV66
6RA2125-6DV66
6RA21 28-6DV66
6RA2132-6DV66
6RA2175€DV66
6RA2177€DV66
6RA2181€DV66
6RA2182-6DV66
6RA2183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA2187-4DV66
6RA2190-4DV66

ohne Fremdlüfter

RGE 133 D.22
1-380

50/60 Hz

0,45 ,,ca 130

DAFIV 250-2
3-380

50/60 Hz
1 )

0,65 ca .410

D52Ot 45MreqGcG6V66
D52Ol 65Mreq€cGGV66
D5201 90Mreq-GcG6V66
D52Ol 140Mreq€cG6V66
O52O/ 190Mreq€cGFGV66
D52Ol 250Mreq€cGF6V66
O52Ol 360Mreq€cGF6V66
O52Ot 435MreqGcGFOV66
D52Ol 500Mreq€cGF4V66
D52Ol 650Mreq€cGF4V66
D52Ol 790Mreq-GcGF4V66
DS?f,l1050MreqGcGF4V66

6RA2122ffV66
6RA2125-6GV66
6RA2128-6GV66
6RA2132-6GV66
6RA2175-6GV66
6RA2177-6GV66
6RA2181-6GV66
6RA2182-6GV66
6RA2183-4GV66
6RA2185-4GV66
6RA2187-4GV66
6RA2190-4GV66

ohne Fremdltlfter

RGE 133 D-22
1-220

50/60 Hz

0,75 ca 130

DAHV 250-2
3-380

50/60 Hz
1 )

0,65

) ' 1

- 4 ,

ca 410

1) Bei Geräten mit aufzugspezifischer Zusatzbaugruppe wird der LüfteÜp DAHV 250-4 (3-380V, 0,294,

50/60 Hz a.280 Usek) eingesetzt-

1.6.5 Steuer- und Regelteil

Anschlußdaten sind in der Klemmentabelle (Punkt 2.3.21 angegeben

Konstanz der Drehzahlregelung (stat)

bei Motorspeisung, Verwendung einer temperaturkompensierten Gleichstromtachomaschine und nach

einer Einschaltdauer von 7 Min.

bei t5% Netzspannungs-, tlOK Temperatur- und 100o/o l-aständerung (bezogen auf max. Wert) lf,8o/o

Strombegrenzung einstellbar (bezogen auf Nenngleichstroml 5% bis 100%

lmpulsgenauigkeit 
i2o el

1 8



1.6.6 Sicherungen

SIMOREG.{(ompaktgerät

I
TYP I Bestell+.|r.

I

Shang-
sbherung
je 3 Sttick

A

Zweig-
sicherung
je 6 Stück

A

Gleichstnom-
sicherung
ie 2 Stäck

A

D4@,l 24Mreq€cc6v66
D4ül 35MreqGcG6V66
D4ül 45Mreq-GcG6V66
Bt00/ 6SMreqCcGö/66
D4Cf,l 90Mreq€ccö/66
Offit 140Mreq€cc6r/66
D40OI 190Mreq€cGFOVO6
D4Wl 250Mreq-GcGFGVG6
D4OO| 360Mreq€cGFOV6O
D40c,l 435Mreq€cGFOV6G
D4OO| S0OMreq€ccF4V6O
D4Cc,/ 650Mrcq€ccF4v66
D40c,/ 790Mreq€cGF4V6O
D400/1050Mrcq€cGF4V6G

6RA21 16€DV66
6RA2120€DV66
6RA2122€DV66
6RA2125€DV66
6R42128€DV66
6RA2132{DV66
6RA217ffiDV66
6RA2177€DV66
6RA2181€DV66
6RA2182€DV66
6RA21 g3-4DV66

6RA21g5..4DV66
6RA2187-4DV66
6RA21 90-4DV66

3NE8003 35
3NE8003 35
3NE8017 50
3NE8017 50
3NE8020 80
3NE8022 125
3NC8423 150
3NC8425 200
3NC84it1 350
3NC8ff|1 350

3NC8427 25A
3NC8434 500
3NC84it4 500
170F,70/,5 600

3NE8@3 35
3NE8017 50
3NE8017 50
3N88018 63
3NE8021 100
3NE8022 12s
3hrc8425 2AO
3NC8427 2s0l
3NC8431 3sOj
3NC8434 s00l

OS?f,/ 45türcq-66661/66'
Dä?0,/ 65MreqGcG6V66
OS2s,/ 90Mreq€cc61/66
OS?f,t 140Mreq€cc6t/66
DS?f,/ 190Mreq€cGF6V66
DS?f,i 250Mreq€cGFOV66
D520/ 360Mreq€cGF61/66
DS?f,i 435Mreq€cGFOV66
D120,/ 500Mreq€cGF4V66
DS?0,/ 650Mrcq€cGF4V66
DSml 790Mreg€cGF4V66
Dflru1050Mreq€cGF4V66

6RA2122-6cV66
6R42125€cV66
6R42128-6GV66
6RA2132{GV66
6RA2175-6cV66
6RA2177€GV66
6RA2181SV66
6RA2182€cV66
6RA2183-4GV66
6RA2185-4cV66
6RA2187-4GV66
6R42190-4cV66

3tlE41 17 50
3NE41 17 50
3NE4120 80
3NE3322 125
3NC8423 150
3NE4327 zffi
3NC8427 250
3NC8431 350

3NC8427 250
3NE34il1 350
3NE3635 450
170E7045 600

3NE41 17 50
3NE41 17 50
3f{E4120 80
3NE3il22 12s
3NC8427 250
3NE4330 315
3NC84il1 350
3NC8434 500
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SIMOREG

Typ | ,"r,ell{'{r.
t _

ca.
für 0,8 lN

Dauer-
gleich-
sfirom

A

ca
für lru

Dauer-
gleich-
strom

A

D400/ 24Mreq€cG6V66
D400/ 35MreqGcG6V66
D400/ 45Mreq€cc6v66
D400/ 65Mreq€cGGV66
D400/ 90Mreq€cGGV66
D400/ 140Mreq€cG6V66
D400/ 190Mreq€cGF6V66
D4Wl 250Mreq-GcGFGV66
D400/ 360Mreq-GcGF6V66
D400/ 435MreqGcGF6V66
D4001 500Mreq€cGF4V66
D400/ 650Mreq€cGF4V66
D400/ 790Mreq€cGF4V66
D400/ 1 050M req€cGF4V66

6RA21 1 6-6DV66
6RA21 20-6DV66
6RA21 22-6DV66
6RA21 25-6DV66
6RA21 28-6DV66
6RA2132-6DV66
6RA2175-6DV66
6RA2177-6DV66
6RA2181-6DV66
6RA2182-6DV66
6RA2183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA21 87-4DV66
6RA2190-4DV66

4EM4900-5cA
4EM5000-3cA
4EP 3801-4CB
4EP 3900-6cB
4EP 4000-7cB
4EP 4100-7cB
4EP 4100€cB
4EP 4201-4CB
4EP 4i101€cB
4EP 4400-6cB
4EP 44004c8
4EP 4500-7cB
4EP 4500€cB
4EP 4601-4CB

1)  18
1) 32

39
49
77

122
153
196
305
38s
385
488
610
769

4EMs000€cAl
4EP 38014C81
4EP390o€cBl
4EP 3goO€CBl
4EP 4101{cts
4EP 4101-1Cts
4EP 4$1€CB
4EP 4301-7cts,
4W m14cts
4EP 4501-1cB
4EP 4501-1cB
4EP 4601-7cB
l4EP 4601€cB
lae 4601€cE

11 24
32
45
50
80

122
183
245
3s0
428
€1
610
769

>-977

O52Ol 45Mreq-GdOV66
D52Ol 65MreqGcGGV66
D52Ol 90MreqGcG6V66
DS?f,l 140Mreq€cG6V66
D52Ol 190Mreq€cGF6V66
D52Ol 250MreqGcGF6V66
D52Ol 360MreqGcGF6V66

' üz}t 435Mreq-GcGF6V66
', D52Ol 500Mreq€cGF4V66
I

i-''E520/- 650M reqGcGF4V66
I oszot 790Mreq€cGF4V66
I oszot1050Mreq4cGF4V66
I

6RA2122€GV66
6RA2125-6GV66
6RA2128-6GV66
6RA2132-6GV66
6RA2175-6GV66
6RA2177-6GV66
6RA2181-6GV66
6RA2182-6GV66
6RA2183-4GV66
6RA2185-4GV66
6RA2187-4GV66
6RA2190-4GV66

4EP 4000-2cB
4EP 40014C8
4EP 4100-2cB
4EP 4200-3CB
4EP 4201€cB
4EP 4300-5cB
4EP 4300-6cB
4EP 4500-2cB
4EP 4500-2cB
4EP 4501-2CB
4EP 46004c8
4EP 4600-5cB

40
50
77

122
152
196
245
385
385
488
6 1 0
769

4EP 4OOG4CB
4EP 4OOG4CB
4EP 4101€CB
4W 4n1-7cF,
4EP 4301{cB
4@ A,4ggqca
4EP 4400€c8
48r 460G7C8
4EP 460G7C8
L4EP 4600€cE

l+en 120ffiA
l+en p11€cE

45
50
n

122
183
245
306
428
431
604
n6

=977

1) Einphasendrossel - es werden 3 stück benötigtt.

1.6.7 Kommutierungsdrossel

Die Kommutierungsdrossel begrenzt den Stromanstieg im Thyristor und die Kommutierungseinbruche

der Netzspannung. Die in der Auswahltabelle angegebenen Drosseln begrenzen die spannungsein-

bruche bei ca. g0o/o und ca 100o/o Gerätenennstrom auf ein nach VDE 0160 zulässiges Maß. Staü der

l6mmutierungsdrossel kann auch ein Transformator mit ca. 4o/o Kuaschlußspannung bei Geräte-

nennstrom verwendet werden-

Für eine wirtschaftlichere Auswahl - Anpassung der Drossel an den tatsächlichen Motomennstrom -

steht der lGtalog DA 93 zur Verfügung-

Kommutierungsdrosseln gehören nicht zum Lieferumfang des Gerätes.
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2. MONTAGE

MASSBILDER (MaBe in mm)

SIMOREG-l(ompaktgerät

Sonru-ryP1 1g

peois,
FclqhEnrilter,
Iusffilnnenr---\
\

SIMOREG-Kompaktgerät

Tvp

' ! :

o400t24,35,45
D520/45

ä'o;.i
leegteEnnc:ter
itsatntennen

D400/65-1 40
D520/65-140

Mreq€cGOV66

Mreq4cc6V66

l + ; f i -
?n - --...

'r. 
., '\/

Lotgtocre' c I )!az lur Jütrrr L- t-

D400/190-435
D520/190-435 MreqGcGF6V66

1) PlaEbedarf beim Herausklappen der Elektronik 220 mm von Vorderkante

Bei Festlegung der freien lGbellängen für die Kundenanschlüsse ist die Bogenlänge für das Heraus-
klappen der Leiterplatten zu berucksichtigen.

21

\-!(!!g!ge



SIMOREG-Kompaktgerät

Tvp

D400/500-1050
D520/500-1050 Mreq€cGF4V66

Während des Betriebes Boden- und Deckenabstand von ä00mm und Abstand zur Rückwand von

ä85mm einhalten !

22



22 GERATEEINBAU

Die S|MOREc{ompaktgeräte werden als Einbaugeräte je nach Leistung und Betriebsart rin vier
GehäusegröBen geliefert Sie sind zum Einbau in Schränke, Gerüste oder Maschinengestelle bestimmt
Die Gehäuse bestehen aus Stahlblech und haben alle die gleiche Einbaubreite. Zui Aefestigung enthäl
derGeräte€rundrahmen vier Befestigungslöcher. Die EinbaumaBe sind aus den Ma8blättem, punkt 2.12r
entnehmen.

Die Geräte sind senkrecht mit der Klemmenleiste nach unten zu montiem. Für ungehinderten Kühltuft.
Zutritt und -Austritt ist zu sorgen. Der Steuer- und Regelteil ltlBt sich nach vome herausklappen
Raumbedarf hierfür beachten !

Werden in ein Gerüst Maschinengestell oder in einen Schrank mehrere Geräte eingebaui so ist arvischen
ihnen ein Abstand von 60 mm bis 100 mm nach oben und unten einzuhalten, um eine gleichmäBige
Kühlung der einzelnen Geräte sichezustellen.

Fremdbelüftete Geräte dürfen ohne Zusataventilator nicht an ein Rohrsystem angeschlossen werden, da
der eingebaute Geräteventilator druckmäßig hierfür nicht ausgelegrt ist.

Die AnschluBklemmen des Leistungsteiles befinden sich auf der FuBleiste des Gerätes.

Der Regel- und Steuerteil wird an den Klemmenleisten auf den Leiterplatten angeschlossen. Zur
Leitungsft)hrung enthält die Befestigungsleiste eine rillenförmige Aussparung. Zur Betestigung der
Leitungen mit lGbelbindem sind Ösen und Laschen vorhanden. Die Anschlugleitungen können
wahlweise links oder rechts in das Gerät geftihrt werden.

2.3 ANSCHLIESSEN

Ac h tu ng ! BeimAnschlu8 istdar:auf zu achten, daßdieVersorgungsspannungenfurden Leistungsteil
und fijr die Stromversorgung des SteuersaE- und Regelteils gleiche Phasenlage haben. Die Richtung des
Drehfeldes wird bei diesen Geräten von der intemen Drehfeldüberwachung erfaßt. Bei Linksdrehfeld
bleiben Regler und SteuersaE gespent; die rote LED leuchtet. Die,AnschluBschaltung kann so ausgeführt
werden, daB ein gleichzeitiges Zuschalten der NeEspannung auf den Leistungsteil und auf die Stromver-
sorgung von SteuersaE- und Regelteil erfolgü. Dies ermöglicht die im Gerät enthaltene Sicherheits-
schaltung, die nach dem Schlie8en der Kontakte in der Leitung anischen Klemme 15 und Klemme 8
vezögert die Reglerspere und lmpulslöschung aufhebt.

Beim Ausschalten des Gerätes soll durch eine äußere Verriegelungsschaltung sichergestellt sein, daß vor
dem Abschalten des Leistungsteiles die Reglerspere wieder wirksam wird oder der Laststrom abgebaut
ist Diese Ausschaltreihenfolge empfiehlt sich unter anderem zur Vermeidung von Überspannungen, die
durch die Induktivitäten des Lastkreises bei Schaltvorgängen verursacht werden können.

Pkt. 2.3.4 zeigt ein einfaches Anschlußbeispiel

Z J



2.3.1 Interne Flachbandkabelveöindungen

Die Baugruppen des Steuer- und Regelteils und der lmpulsübertrager sind über steckbare

Flachbandkabel untereinander verbunden.

Anordnung der Baugruppen von vorne in folgender Reihenfolge:
l c - A 1  - A 3 - 4 4 ( A 8 l

festodoP ter -

Baugruppe A2:

Achtung:

Bei div. technolog. Zusatzbaugruppen
abweichende Bandkabelführung (siehe

entsprechende Techn. Besch reibung)

Baugruppe A1:

Stromversorgung
Drehzahlregler
Steuersatz
Netzübenruachungen

Baugruppe A3:

Stromregler
Kommandostufe
S trom istwert€ rfassu n g

SteuersaE-Endstufen

Baugruppe A4:

Zündimpulsübertrager bei Geräten <5004

Baugruppe A8:

Rangienclatine bei Geräten ab 5004

zun fhyr. sotzl zun lhYr sofz2

Der stecker X103 auf der Baugruppe A2 ist nur zum Anschluß eines Testadapters vorgesenen.
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2.32 Anschlu8ldemmen

1 )  E . . . E i n g a n g
A . . . A u s g a n g

Klemme Funktion Art
1) Anschlu8werte Bemerkungen

1
2
3
9

4,5,6
7
8
18

16

10

11
12
13

15

2U (261
2v (281
2w (30)

35/36

37t38/39

3U, 3V
3C, 3D

51/5U53

54/55/56

25/27/29

41/42

17

Schirm

N24
N l 5

N 1 0

M24, M15, 0V

P 1 5
P24

P10

P10, N10, M oder
2. Stromsollwert
Zus.€ollwert
Drehzahlregelung
Drehzahlsollwert
Drehzahlistwert
Drehzahlistwert

Reglerfreigabe

lmpulslöschung ext.

Shomversorgung L1
Stromversorgung L2
Stromversorgung L3

Tem p eratu rü benrvac h u n g

Gerätelüfter,
Stromversorgung

NeEanschluß Feld

Motoranschluß Feld

Unterspannungs-
übenrachung

Drehzahl-Nullerfassu ng

Sicherungsüberwachung

Hilfsversorgung
Lütterubenarachung

E

A
A

A

uA
A
A

A

A
E
E

E
E
E

E

E

E
E
E

A

E
A
A

A

E

E

-24V malc 100m4
-15V gereg. max 100m4
-10V stab. max smA
Bezugspotential
+15V gereg. mar 60mA
+24V max 20mA
+10V, max SmA

t10V, max lmA
t10v
-10 bis + 10V

-10 bis +10V
+10 bis t30V
*30 bis l35V

t85 bis fl20v

+12V- +30V

OV

3-380V, 0, 1A
500v, 0,094

1 Ötfner 250V-,3A (2,5A)
30v-, 3A(2,54)
R-Last

1-380V oder 3-380V
1-220V
m€Ix 1-, 380V
max 3l0V-
1 Wechsler 250V-, 7,54
250V-, 0,24 R{ast

1 Wechsler 250V-, 7,54
250V-, 0,24 Rtast

3-320-550V
ca. 40mA
1-380V

34mA

M,

Drehzahlsollwert

Brticke dz-ah
schlieBen
wahlweise

frei bestückbar

Brücke ax-ay
kuzgeschlossen

Brtrcke &\-ay otfen

Kontald nach Klemme 8
oder H€ignal -
Regler frei;
-1,5 bis -30V oder
Klemme 15 offen -
Regler gesperrt
Zündimpulse an oyy

0-1,5V - lmpulse
gelöscht; 3,F30V
oder Klemme 17
otfen - lmpulse frei

bei 380-V-Gerät
bei 500-V€erät

Kontakt 35,36
otfen über 70rc

siehe "Techn. Daten"

siehe "Techn. Daten"

bei Unterspannung
51/52 geschlossen
51/53 otfen

nur bei aufzugstechnol.
oder krantechnol.
ZusaEbestückung
phasenrichtig zu
2 U , 2 V , 2 W

muß im Lüftermotor-
Anschlußzweig liegen
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233 AnschluBquercchnitte

1) Feindrähtig mit Aderendhülse =2$ mm2

Zl in Anlehnung zu DIN 57113 (VDE 0113, Tabelle 2 - allgemeine Maschinen, in Leitungskanal)

3) zur Erfüllung von 2) sind in diesem Fall extern Zwischenklemmen -50mm2, -70mm2 zu seEen.

SIMOREG{ompaktgerät

Tvp MLFB

Leistungsanschhlsse
- 3

2l

'- Hitfs-
klemmen

Regler-
anschlüsse

D4OOI 24Mreq-GcG6V66
D400/ 35Mreq-GcG6V66
D400/ 45Mreq-GcG6V66
D400/ 65Mreq4cG6r/66
D400/ 90Mreq€cGGV66
D400/ 140Mreq€cG6V66
D4OO/ 190Mreq4cGF6V66
D400/ 250Mreq-GcGF6V66
D400/ 360Mreq€cGF6V66
D400/ 435Mreq-GcGF6V66
D400/ 500MreqGcGF4V66
D400/ 650Mreq€cGF4V66
D400/ 790Mreq-GcGF4V66
D400/ 1 050M reqGcGF4V66

6RA21 1 6-6DV66
6RA21 20-6DV66
6RA2122-6DV66
6RA2125-6DV66
6RA21 28-6DV66
6RA2132-6DV66
6RA21 75-6DV66
6RA2177-6DV66
6RA2181-6DV66
6RA2182-6DV66
6RA2183-4DV66
6RA2185-4DV66
6RA21 87-4DV66
6RA2190-4DV66

4  m m 2  2 x 4  m m 2
16 mm2 16 mm2
16 mm2 16 mm2
16 mm2 25 mm2
25 mm2 35 mm2
25 mm2 g) 35 mm2 g)

M10
M10
M10
M10

2 x M 1 0  2 x M 1 2
2 x M 1 0  2 x M 1 2
2 x M 1 0  2 x M 1 2
2 x M10 2 xM12

4 mmz 2,5 mm2

1 )

D52Ol 45Mreq€cG6V66
D52O/ 65Mreq€cG6V66
D52Ot 90Mreq€cG6V66
D52O/ 140Mreq-GcG6V66
D52Ol 190Mreq€cGF6V66
D52Ot 250MreqGcGF6V66
D5201 360Mreq4cGF6V66
D52O/ 435Mreq-GcGFGV66
D520/ 500Mreq4cGF4V66
O52Ol 650Mreq€cGF4V66
D52Ol 790Mreq-GcGF4V66
D 52O I 10 50M req-GcGF4V66

6RA2122-6GV66
6RA2125-6GV66
6RA2128-6GV66
6RA2132-6GV66
6RA21 75-6GV66
6RA2177-6GV66
6RA2181 -6GV66

6RA2182-6GV66
6RA2183-4GV66
6RA2185-4GV66
6RA2187-4GV66
6RA2190-4GV66

16 mm2 16 mm2
16  mm2 16  mm2
25 mm2 35 mm2
25 mm2 g) 35 mm2 s)

M10
M10
M10
M10

2 x M10 2 xM12
2 x M10 2 x M12
2 x M10 2 xM12
2 x M10 2 xM12

4 mm2 2,5 mm2

1 )
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2.3.4 Anschlu8beispiel
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I L

l-JT1

lL2

n = 0 a l

Q1
Q2

K1
K2
K3

K4
K5
K6

K7
F6
F7
F8
F10-12

F30,31
F2F22

L1 (-3)

Hauptschalter.: i : ,
MotorschuEschalter für
Stromversorgung
Schütz für Leistungsteil
HilfsschüE
Hilfssch üE, abfallvezögert,
ca 200ms
SchüE für Enegung
HilfsschüE "Halt"
Schaltrelais (3 Schließkontakte
parallelgeschaltet)
Stillstandsmeldung
Bimetallrelais für Leistungsteil
Bimetallrelais für Gerätelüfter
Bimetallrelais für Motorlüfter
Strangsicherungen für
Leistungsteil
Gleichstromsich eru ngen
Sicherungen für Feld,
Gerätelüfter
Kommutierungsdrossel
(bei 24A, 35A-Gerät)
Gleich strommotor, f remd enegt
Motorlüfter
Gleic h strom-Tac h omasch i n e
Sollwertpotentiometer ('l 0kQ)
Vona/derstand Feld
Transformator Steuerkreis

HALT
S 3

;?'t K7'1 r--t t-

- 1

I
I

-J

I
I
I
L

L T J

M1
M2
B1

rLr R1
R2

. T 1

1 )

2l
3)

4)

nur bei fremdbelüfteten Geräten =4354

nur bei fremdbelüfteten Geräten =5004

K6: Schaltrelais 15, drei Schlie8kontakte parallel geschaltet Wird nicht benötigt, wenn

Zusatzplatte 6RA8A1 -1A.1 verwendet wird (siehe Erläuterungen).

Stillsüandsübenaachung ist mit den ZusaEplatten 6RA8ä1-1A.1 oder 6RA8211-18.1 oder einem

externen Stillstandsrelais möglich.

Die Schaltung ist so aufgebaut, daß mit den Kommandos ,,Aus" oder "Halt" der Antrieb abgeschaltet

werden kann. '

Mit dem "Aus"-Kommando wird der Antrieb elektrisch abgeschaltet, wobei sämtliche Verriegelungsbedin-

gungen automatisch erfüllt werden.

Mit dem ,Halt"-Kommando wird der Drehzahl€ollwert abgeschaltet, der Antrieb automatisch auf Null

abgebremst und erst dann abgeschaltet.

Die Schaltung gilt bei einer Stillstandsüberwachung 6RA8211-18.1 oder bei Verwendung eines externen

Stillstandsrelais.

Wird die Zusatzplatte 6RA8211-1A.1 verwendet, entfällt das Relais K6.

Der ötfner des Stillstandsrelais K3 auf dieser Zusatzplatte wird für die Drehzahlübenruachung innerhalb

der SchüEensteuerung verwendet und ein Schließer des Hilfsschützes K5 zwischen die Klemmen 4 und 11

der Zusatzplatte geschaltet. Damit wird der Hochlaufgeber gesperrt und das Bremsen eingeleitet. Die

Brucke aa-ab auf der ZusaEplatte muß dabei geöffnet werden.
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3. EINSTELLANWEISUNG ZUR INBETRIEBNAHME

3.1 ALLGEMEINES :-

Das SIMOREG K€erät ist werksgepnlft Es kann in Verbindung mit der Au8enschaltung bei der erste
Inbetriebnahme in folgender Reihenfolge überprutt bzw. eingeschaltet werden. Die Ausführunge
beziehen sich auf das Anschlußbeispiel (Pl<t 2.3.41. Bei Schäden infolge unsachgemäBer Inbetriebnahn
erlöschen sämtliche Garantieansprüche. Der Inbetriebnehmende trägt die Verantwortung für die Siche
heitsmaßnahmen.

Um Ausfälle im Bereich der Elektronik durch Fremdspannungen zu vermeiden, sind die Schutzleite
anschlüsse der Stromversorgung (Erdung des Bezugspotentials M und der Gehäuse) sowie sämilich
AnschluBkabel zu überprüfen.

Für die Einstellanweisung wurden folgende Schattpläne zugrunde gelegt:

Grundschaltpläne der SIMOREG K4eräte, bestehend aus

O Leistungsteil 380V und lmpulsübertrager C98130-A1012€501, 8551, B7O1

O Leistungsteil 500V und lmpulsübertrager C98130-A1012€611, 8651, 8801

O Zweigsicherungsüberwachung (ie nach Gerätetype) C98043-A1O14+3

O Feldversorgung nach Anwendung C98130-A1012€901, 8902, 8903
O Melderelais C98130'A1012€904

a Baugruppe A1 C98043-41035{7' 8

O Baugruppe A3 C9B04S-A1044+3
a Baugrupge M Zusertz- oder Technologieplatte nach Anwendung

MeBgeräte

Folgende Meßgeräte sind für die Inbetriebn"nr" erforderlich:

1 Strom- und Spannungsmesser für Gleich- und Wechselstrom
(z B. A-V€h m-ft/ultizet)

- 2 Strom- und Spannungsmesser für Gleichstrom
Nullpunkt in Skalenmitte
Innenwiderstand = 50kQn/
(zB. pA-tulultizet)

1 Spannungsschreiber
(zB. Oszilloreg oder Oszillomink)

1 Handtachometer

FrJr Messungen innerhalb der Regelung wird der SIMOREG-Tester 6RA8212JT mit lmpulskabe
6RA8212-1U empfohlen.

Anzeigen und Flachbandkabelveöindungen in den SIMOREG-Geräten

LED-Anzeigen

Baugruppe LED-Anzeige Fuätction

A1

A3

A3

v1 02
v 4 9
v 5 0

Netzfehler')

Momentenrichtung M

Momentenrichtung M tl

*) Unterspannung, Phasenausfall, Linksdrehfeld
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&2 ANORDNUNG DER LöTANüCKEN

Vor der ersten Inbetriebnahme ist zu kontrollieren, ob die Anordnung der Lötbrücken dem vorgesehenen
Betriebsfal I entsp richt

Die Lötbrucken haben folgende Funktion:

Baugruppe A1

Brückech-ci geschlossen
otfen

Brücke cf-cg offen

Brücke dh-di otfen

Brucke df-dg geschlossen
de-df otfen

Brücke co-cr offen
cp-cs offen
co-cp geschlossen
cu-cv geschlossen

Brücke bq-bo geschlossen
bq-bp geschlossen
bq-br geschlossen

Bnlcke ea-eb geschlossen
Widerstand R50 entfemt

Brucke cz-cx geschlossen
cz-cy otfen

Brücke au-av otfen
dp-dr otfen

BnJcke au-av geschlossen
dp-dr geschlossen

Brucke ec-ed geschlossen
eg-ef geschlossen
ed-ee otfen
eg-eh offen

Brucke dz-ah geschlossen

Brucke az-aw geschlossen

Drehzahlregler in Funktion
Drchzahlregler nicht in Funktion :

ohne Funktion

Stromregler auf A1 ohne Funktion

ohne Funktion :.

ohne Funktion

neg. Strombegrenzung einstellbar mit R4

+10v
M10 wahlweise irber R50 auf Klemme 16
-10v

Stromsollwert auf Klemme 16

c-Begrenzungen auf A1 ohne Funktion
ohne Funktion

Versorgungsspannung 50Hz

Versorgungsspannung 60Hz

ohne Funktion
ohne Funktion
ohne Funktion
ohne Funktion

+10V an Klemme 18
-10V an Klemme 9

Baugruppe A3

Brucke CF-CG geschlossen

BruckeDH-DI geschlossen

Brucke AI-AK otfen

Brucke AB-AC geschlossen

Brtrcke AE-AF geschlossen

Brucke AB-AC otfen

Brucke AE-AF offen

Stromistwert

Ausgang Stromregler

(geschlossen I lmpulsfreigabe)

normale Anwendungen

normale Anwendungen

bei aufzugstechnolog. Zusatzbaugr. - EinsaE

bei aufzugstechnolog. Zusatzbaugr. - EinsaE
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3.3 POTENNOM ETEREINSTELLUNG

Benennung Bau-
gruppe

Funktion Anderung der Gerätetunktion
bei Drehen nach rechts

omax

vpn

*lr"t

-lmat

Vpi

aw
qG

R52, 53, 54

Vp Rt70

Vplo"r. R169

crntl R6

R1

R2

R3

R4

R5

R6
R7

qc

ow2 R131

R7

Rl14

roE

R137

R61

A1

A1

A1
A1

A1

A3

A3

A3

A1

A1

A1

I

IA3

A3

A3

A3

A3

Drehzahlistwert
Feinanpassung

P-Verstllrkung
des Drehzahlreglers

Strombegrenzung
Momentenrichtung

Strombegrerzung der
Momentenrichtung ll

ohne Funktion

ohne
Funktion

SteuersaEsymmetrie

P-Verstärkung des
Stromreglers bei
nichtlrickendem Strom

P-Verstärkung des
Stromreglers bei
lückendem Strom

Aussteuerungsbegren-
zung o\,v im Wechsel-
richterbetrieb bei
nichtltickendem Strom

Aussteuerungsbegren-
zung ow im Wechsd-
richterbetrieb bei
lückendem Strom

Aussteuerungsbegren-
zung o6 im Gleich-
richterbetrieb

Vorsteuerung bei
Drehzahl Q

drehzahlabhängige
Vorsteuerung

Empfindlichkeit
Strom€-Meldung

der
I

Drehzahl steigt

P-Verstärkung steigt

Stromgrerze wird in
Richtung Geräte-
grenzstrom verlagert

P-Verstärkung steigft

P-Verstärkung steigt

oyy-Verschiebung
n a c h q - 1 8 0 0 h i n

oyrl-Verschiebung
n a c h q - 1 8 0 0 h i n

c6-Verschiebung
nach d-Aohin

erste Stromkuppe steigü

1. Stromkuppe beim
Bremsen steigt

Strom€-Meldung
kommt fruher

Werksmäßig auf
Gerätegrenzstrom
eingestellt'

auf A3 eirzustellen

a

werksmäßig einge-
stellt und verklebt

werksmäßige Ein-
stellung owl -150oel
verklebt

werksmäßige Ein-
stellung oyyr155o.t
verklebt

werksmäBige Ein-
stellung qG-30oel

verklebt

80< q (1500

werksmäßige Ein-
stellung ca. 1150

werksmäßig
stellbar und
verklebt

ern-
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3.4 VORBEREMJNGEN UND EINSTELLUNGEN

Tachoanpassung

Zur groben Anpassung des Drehzahlistwertes (Spannung der Gleichstrom-Tachomaschine) enthält das

Gerät einen eingebauten Spannungsteiler. Der Pluspol der Tachomaschine ist je nach Spannung bei

Nenndrehzahl auf den entsprechenden Anschlu8 gemäB folgender Tabelle zu klemmen:

Spannung der Tachomaschine
bei Nenndrehzahl

Klemme

10V bis 30V

30V bis 85V

85V bis 200V

1 2
13 mit geschlossener Brucke a(-ay

13 Brücke a(-ay offen

Nennstrom der Sicherungen in den Hauptstromkreisen kontrollieren.

Str:angsicherungen (SIMOREG€eräte bis 4354)

Ankerkreissich erungen (SIMOREGGeTäIe bis 4tl5A)

Zrreigsicherungen (SIMOREG€eräte ab 5004)

Zum Schutz der Thyristoren dürfen als Strang- und Ankerkreissicherungen bal. Zweigsicherungen nur

die fur die SIMOREG4eTäIe vorgeschriebenen superflinken SfTOR-SicherungseinsäEe verwendet

werden (siehe Punkt 1.6.6).

Wird das SIMOREG€erät mit einer Netzfrequenz von 60Hz betrieben, so sind auf der Baugruppe A1 die

Brucken au-av und dp-dr einzulöten.

1. Verdrahtung der Außenschaltung gemäß Anschlußschaltplan und mitgelieferlem verbindlicher

Geräteschaltplan auf Richtigkeit überprufen. Kontrolle der vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen.

Die nachstehenden Ausführungen beziehen sich auf das AnschluBbeispiel Punkt 2.3.4

2. Netzspannung kontrollieren.

3. Leistungsteil an den Klemmen 1U, 1V, 1W abklemmen.

4. Hauptschalter Q1 und StromverorgungsschuEschalter Q2 einschalten.

S. Schütz l(2 mittels "Ein"-Taster betätigen. Funktion der Steuerschaltung K1-K7 überprufen.

6. Motorenegerstrom nach Angabe des Motor-Typenschildes kontrollieren, und mittels Serien'

\Mderstand abgleichen. Der Enegerstrom darf den unter "Technische Daten" angegebenen Wert nich'

übersteigen. Bei falsch eingestelltem Enegerstrom wird entweder das Nennmoment (Enegerstrom zl

niedrig) oder die Nenndrehzahl (Enegerstrom zu hoch) des Motors nicht eneicht.

T. Sollwertspannung kontrollieren. Spannung an Klemme 1 1 muß gemessen gegen Klemme 6 mit dem

Sollwertpotentiometer R1 aarischen +10V und -10V einstellbar sein. Spannung an Klemme 1 1 auf

etwa -2V einstellen

Der \Mderstand R1 soll normalerweise 1OkQ betragen; er muß aber mindestens so groß sein, daß

zwischen den Klemmen 9 und 18 ein Strom von SmA nicht überschritten wird.

8. Bei fremdbelÜfteten Geräten Ventilator kontrollieren'

9. Hauptschalter Q1 ausschalten.
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10. Leistungsteil an den Klemmen 1U, 1V, lW anschließen.

1 1. Kontrolle der Tachopolarität und Maschinendrehrichtung.
Tachoanschluß an Klemme 12 bzrn 13 abklemmen.
Strombegrenzungspotis Rg und R4 (Baugruppe A1) auf Stellung 0 drehen, Kondensatr
(Drehzahlregler - | - Anteil auf Baugruppe A1) - auf StüEpunkten bx-by montiert - überbrucl
Antrieb einschalten und Potentiometer R3 (positive Strombegrenzung) langsam von Stellung
nach rechts drehen, bis der Antrieb losltluft (auf Baugruppe A3 - Kommandostufe - brennt Le
diode V49, grün,für Momentenrichtung l).
Kontrollieren, ob Arbeitsmaschine die richtige Drehrichtung hat (d.h. die Vozugs- bzvv. Von
richtung) - wenn nicht Anker bar. Motorfeld umpolen.
Kontrollieren, ob bei richtiger Drehrichtung die Tachospannung gegen M positiv ist - wenn nichl
die Tachoanschhlsse zu tauschen.

Bei negativem Drehzahlsollweft und richtiger Arbeitsmaschinendrehrichtung ergibt sich ein
positiver Drehzahlistwert gegen M, wobei Leuchtdiode V49, grün, leuchtet.

Nach Wedenanklemmen der Tacholeitung, entfernen der Brucke über C3 und Rtlckstellung vr
und R4 auf die Ursprungswerte (Rechtsanschlag) Antrieb wieder einschalten.

-r 12. Die Ausgangsspannung des Gerätes (Klemmen 1C, 1D) stellt sich auf einen dem vorgeget
kleinen Sollwert (etwa -2V) entsprechend niedrigen Wert ein. Der Motor läuft mit kleiner Drel
Durch Erhöhen der Sollwertspannung Motor langsam auf Nenndrehzahl hochfe
Ankerspannung, Ankerstrom und Tachospannung kontrollieren. Nennwerte laut Motor-Typens
dürfen nbht überschritten werden. Die Tachospannung darf die am Spannungsteiler vorgeu
Spannung nicht überschreiten.

13. Einstellung der Strombegrenzung

Die Strombegrenzung ist vom Werk so eingestellt, daß dem Gerät maximal der Nenngteich
entnommen werden kann. (A1lR3, R4 in maximaler Stellung).
Bei Bedarf kann die Strombegrenzung zu kleineren Werten hin verändert werden. Soll zB. bei e
Ventilatorantrieb, bei dem kein erhöhtes Anfahrmoment verlangt wird, der maximale vom Ger
liefemde Strom auf den Nennstrom des Motors begrenä werden, so kann wie folgt verfe
werden.

-_,. 
a) Hauptschalter Q1 ausschalten.

b) Feldwicklung an den Eingangsklemmen abklemmen.

c) Motorläufer festbremsen.

d) Begrenzungspotentiometer A1 /R3, R4 auf minimale Stellung drehen und beliebigen Dreh:
sollwed vorgeben.
neg. Sollwert M | (Rg), pos. Sollwert M ll (R4)

e) Hauptschalter Q1 einlegen; SchüE K2 betätigen.

0 Potentiometer A1lR3, R4 so lange verstellen, bis der gewünschte Motomennstrom erreich

A c h t u n g !

Mit Rücksicht auf die Erwärmung des Kommutators ist die EinschalEeitfürdiese Justierung mögli
kuz zu halten. Maßnahmen unter b) c) und e) ruckgängig machen.

14. Justierung der Drehzahl auf Nennwert.

Gerät einschalten und Drehzahl mit dem eingebauten lstwertpotentiometerA 1l11so einjustieren,
sich bei maximalem Sollwert die Nenndrehzahl einstellt.

? ?



15. Rückführungsbeschaltung

Der Drehzahlregler Y 71 ist als Pl-Regler mit folgender Beschaltung ausgeftihft (Baugruppe A1):

R15 '  C3 -  56kQ'  1 .5pF -  84ms

Wderstand R15 und Kondensator C3'sind an l-ötstriEpunkte geführt und können im Bedarfsfall
ausgetiauscht werden.

Die Regelverstärkung läßt sich mit dem Potentiometer Alt1zverändem. Diese Rückfrihrbeschaltung
' 

wird normalen Anforderungen gerecht

Der Stromregler ist wie der Drehzahlregler ein Pl-Regler und besteht aus einem P-Verstärker N52.1
und einem Pl-Verstärker N53.3. Er befindet sich auf der Flachbaugruppe A3. Mit der eingebauten
Beschaltung von N53.3 ergibt sich folgende Nachstellzeit ,,

R 7 1  . C 6 - 3 9 0 k ' 3 3 n - 1 3 m s

Diese Nachstellzeit soll gleich der Zeitkonstanten Ta - UR des Ankerkreises (Motoranker und
Glättungsdrossel) sein. Dies trifft für die Mehzahl der Anwendungsfälle bei der eingebauten
Beschaltung zu. Falls erforderlich, ist eine Anpassung der Nachstellzeit durch Veränderung derWerte
von R71 oder C6 möglich. Bei Anderung von R71 ändert sich auch die P-Versttlrkung. Die P-
Verstärkung wird mit R169 und R170 angepaßt

Sbomläckadaption

, Sie ermöglicht die Anpassung der Kreisversttlrkung an die unterschiedlichen Verstärkungsverhält-
nisse der Regelstrecke bei nichtlückendem bal. bei lückendem Ausgangsstrom.

Lückender Strom: niedrige Verstärkung der Regelstrecke, daher muß die Verstärkung des Strom-
reglers erhöht werden. P-Verstärkung mit Fh 69 einstellbar. Die fehlende Anker-
zeitkonstante wird durch das RC-Glied R66 und C77 ersetzt.

Nichtlückender Strom: höhere Verstärkung der Regelstrecke als bei lückendem Strom, daher muß die
. Verstärkung des Stromreglers relativ klein sein. P-Verstärkung mit R170

einstellbar. Die ErsaE-Ankezeitkonstante R66 . C77 ist nicht wirksam.

Die Zeitkonstante R66 - C77 soll wie die Zeitkonst'ante der Stromreglem)ckführung R71 ' C6 gleich der
Ankezeitkonstante UR sein.

16. Einstellen der Vorsteuerung

duZ = 1650
dv1 = 1500

1 900

1500

1200

900

600

3 0 0

I+nOch
l i n k s R  1 3 7

noch Iinks

(u
o
E
o

CD

Vorsteuenadnkel q abhängig
von Drehzahl nist und
Betriebsad (Treiben oder
Bremsen), dargestellt bei
werksmäßiger Voreinstell u ng
(oa. Mittelstellung der Potis)

TITITITf ä Ei nstel I g re nzen

114
schn

R 137
mch links
Strom höher

8l 17
rechterA nschtog

€
a
ö

d 6 =  3 0 o
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Die SIMOREG€eräte werden mit folgender Voreinstellung geliefert' ;; ,; "'i ' ""r; ' '" - ' 'i

R 1 1 4 c a S k a | e n m i t t e ( , a V o r s t e u e n r i n k e | c a . 1 1 5 o b e i S t i | | s t a n d ) , . : , : ] . , ' . l . : ] i . . ' . l . , . . . . ' ] l � � � � � �

R137 ca. Skalenmitte : (a Drehzahlabhängigkeit der Vorsteuenrinkel ca 50o bei voller Drehzahl nist -
. , , .: .:: ;r, 1e! und Umschalten auf Treiben)

Diese Einstellung kann beibehalten werden, wenn keine besonderen Anforderungen an das Verhalten bei
Drehmomentwechsel gestellt werden. Man erhält damit bei Drehmomentwechsel eine erste Stromkuppe
im Lückbereich. Bei lnbetriebnahme ist dann lediglich darauf zu achten, da8 diese beiden Potentiometer
ca auf Mittelstellung stehen.

Ausgehend von dieser Einstellung kann mit Hilfe eines Schreibers das Verhalten bei Drehmomentwechsel
während des Betriebes gemäß nachstehender Tabelle konigiert werden.

Konüolle bzuv. Einstcdlung der Vorst€üerung beil Wechsct der Drehmomenüictrürng mit Hitfe eines
Schreibers

ng des Stromistwertes bei Drehmomentwechsel gemessen im Ankerkreis bei Stromsollwert an
kgrenze

Empfohlene Einstellung, bei Antrieben ohne besondere Forderung

Anderungen von der werksmäßigen Voreinstellung aus vorsichtig vornehmen.
StromspiEen dürfen dabei nicht über den Gerätenennstrom steigen.
Beim Messen des Stromistwertes (2. B. an Lötpunkt CF) sind alle Stromkuppen nach (-) geklappt.

Abbildun
der Lück

l - l

i l i l

Achtung!

Rl14

nach links
weicher Drehmoment-
wechsel

Rl14

ca- Mittelstellung

R114

nach rechts
hafter Drehmoment-
wechsel

Einstellung bei
stillstehender
Maschine
(R137 ohne EinfluB)

I ' I I -  M I I  H I
t

MM I  -
t

H IMI MII

E
G
N

o

Rl37 nach links

1. Stromkuppe
bei Treiben
steigt

TRE I BEN-SREHSEN.TREI BENTR E IBEN. B R E}'lS E N-T REI BE N .REIBEN- 
BRE M SE IFTREIBE N

o
s
o
cr)
cl
o
o
.cl
ol
c
:

Rl37

ca Mittelstellung
symmetrischer
Drehmomentwechsel

t t

T RE I BEN- BRE},I SE N-TREI BE N
E
o
c
uJ

R137 nach rechts

1. Stromkuppe
bei Bremsen
steigt

?EIBEN-B REMSEN-TREI BENTREI BE N - BREI'1S$I-TRE I BE N



4. WARTUNGSANLEITUNG

Das Stromrichtergerät ist weitgehend vor VerschmuEung zu schüEen, um Spannungsüberschlä1
damit Zerstörungen zu verhindem. Staub und Fremdkörper, die insbesondere durch den Kühllut
herangetragen werden, sind je nach SchmuEanfall in gewissen Zeitabständen, mindestens jedoch

Monate, gründlich zu entfemen. Das Gerät ist mit trockener Preß|uft, max. 1bar, auszublasen o(
einem Staubsauger zu reinigen.

. 4.1 SCHUTZIIASSNAHMEN PT]N MOS€CHALTUNGEN

Wegen der Empfindlichkeit von MOS€chaltungen gegen Störspannungen und statische Auflad
sind an den Ein- und Ausgängen Schutzstrukturen mitintegriert.

Trotz dieser Schutzschaltungen sollte beachtet werden, daß Kunststotfböden, nichtleitende A
' 

platten und SiEgelegenheiten, sowie kunstfaserhaltige Kleidung zu Aufladungen führen, die für die I

tungen gefährlich werden können.

Maschinen und Werkzeuge, die mit MOS€auteilen in Benihrung kommen, müssen auf gleichem Pc
sein. Auch die Arbeitsplatte und Per,sonen, die mit MOS-Bauteilen hantieren, sollen sich auf c
Potential befinden.

MOS€auelemente nicht in Fassungen stecken oder aus diesen entfemen, wenn an den Fass
Spannung liegt

Beim Einbau von MOS-Schaltungen in Geräte müssen die Grenzdaten besonders beachtet werder
hochohmige Erdung des Lötkolbens sollte durchgeführt werden.

Bei p(n)-lGnal-tvlOS-Bauelementen drlrfen keine positiven (negativen) Spannungen, bezogen ar
SubstratanschluB Uss an die Anschlüsse gelangen.

Treten beim elektrischen Betrieb von MOS-Schaltungen Störspannungen auf, die an die Anscl
gelangen können, so ist dafür zu sorgen, daß die Grenzwerte der Spannungspegel nicht übersc
werden können.

Störspannungen, die gegenüber USs positive Werte annehmen können, müssen durch eine er

chende Diodenbeschaltung begrenzt werden.

Messungen direkt an, mit MOS lOfins in Verbindung stehenden Metallteilen sollen unterlassen w

Sie dür{en nur an den dafür vorgesehenen und gekennzeichneten (mit Schutzstrukturen verset

Prufpunkten durch geftlh rt werden.
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5. ÜEENPRÜFUNG DER BAUGRUPPEN

5.1 ÜEENPNÜN.INE DES STzuER- UND REGELTEILES|

Die nachstehend aufgeführten Grundeinstellungen auf den Baugruppen des a,"u.r- ,nO Reg
werden bereits im Werk durchgeftihrt und dürfen bei der Inbetriebnahme nicht mehr verändert we
Nur bei einem evtl. Austausch einer defekten Baugruppe ist die Grundeinstellung auf der Anlage r
nehmen und anschließend die Regelung neu einzustellen bzw. zu konigieren.

Da die Baugruppen auch frlr andere Anwendungsfälle eingeseEt werden, ist vor dem Einba
Beschaltung der LötstüEpunkte zu überpnlfen (Bauteile und Lötbrucken).

Wird die Baugruppe A1 oderA3 ausgetauschl so sind grundsätzlich alle 3 Steuenrinkelgrenzen sovrr
Süombegrenzung neu einzustellen.

Für die ÜberprUfung der Funktion des Steuer- und Regelteils muß der Ankerkreis aufgetrennt ur
Widerstand (2.8. 500O/200W) arischen die Klemmen 1C und 1D geschaltet werden.

S1.1 Meßstellen für Kontrollmessungen
'e/ Stiftbelegung des Teststeckers X103 / X103.1

x103
x103.1
süft

Klemme Lötstift
' )

Bezeichnung MeBgröße

1

2

2)

3

4

5

6

8

I

10

11

12

1 3

14

15

1 6

4, 5, 6,

3

7

16, ea-eb
geschl.

11

8

2

DH

bd, bh, bl
cb, cd, cl
cu, cr, bp

W, Y, CN, CL

Ust
ch

ci, eb, Cl

CF

bi

am

ao, bt

URegter, Meßpunkt
,M, M15, M24

N15

. Pls

Ust"uer, Meßpunkt

isottl

ison2

1"6 Meßpunkt

Spene

ntst'l

Ilsotl

P24

N24

Freigabe

nlst2

+ 8,5V
0V Bezugspotential

-15V stab. Versorgung

+15V stab. Versorgung

0 bis +10V Steuerspannung

t10v

0V bei Reglerspene

wie ige1;l, Stromsollwert

0 bis -10V Stromistwert

wird nur als Verbindung zur
ZusaEleiterplatte benötigt;
-15V gibt Reglerspene
-10V bis *10V Drehzahlistwerl

+10V bis -10V Drehzahlsollwert

+24V
-24V.

Versorgung

Versorgung
-15V Regler frei
+15V Regler gesperrt

wird nur als Verbindung zur
ZusaEleiterplatte benöti gt;
Drehzahlüberwachung

Fortsetzung auf Seite 38
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FortseEung von Seite 37

') LötstüEpunkte mit Kleinbuchstaben auf Leiterplatte A1
mit Großbuchstaben auf Leiterplatte A3

,) URegrer auf Leiterplatte A3 nur mit X103.1 verbunden

5.12 Kontrolle der Stromvetsctrgung

Al Kfemme 8 (P241 =+24V A1 Klemme 3 (N15) -15V

A1 Klemme2 (N24) =-24V A1 Klemme 9 (N10) -10V

A1 Klemme 7 (P 15) +15V A1 Klemme 1 6 (P10) +10V

Die Spannungen sind jeweils gegen A1 Klemme 4 (M) zu messen.

x103
xl03.1
stift

Klemme Lötstift
' )

Bezeichnung Meßgrö8e

az

al

eK el, em

l6

U

T

BT

Us
R

B
o
L

R+
cl

. N10

UtynR

SZ

Meßpunkt

-10V stab.

Synch ronisierwech sel-
spannung Phase R ungeglättet

Sägezahnspannung 0 bis tOV

Strom€-Meldung
L € i g n a l  a J - O

Strom€-trr|eldung
Hysterese ca. lS,02V

ext Stromsollwert für Ein-
stellungen und Funktions-
prufung

Ausgang Pl€tromregler

Meßpunkt Vorsteuerung

Umschaltanforderung

U mschaltfreigabe

Drehmomentrichtung | : H

Drehmomentrichtung ll a L

lmpulse an Thyristor R* bei Ml

isott2

38



5.1.3 ÜUerprüfung des Steuercatzes

Der Steuersatz ist aus 3 (6) gleichen lGnälen aufgebaut In nachfolgender Skizze ist ein lGnal (Synchroni-

sierspannung R; lmpuls 2 (-T) ) schaltungsgemäB dargestellt.

Wenn der Steuersatz einwandfrei arbeitet, mrJssen sich die Oszillogramme gemäß nachfolgender Skizze

ergeben.

Für die übrigen lGnäle sind die Messungen entsprechend durchzuführen.

Aus nachstehender Tabelle ist die Zuordnung von MeBwerten und MeBpunkten zu entnehmen:

Synch ronisierspannung R ungeglättet

Synch ronisierspannung geglättet
R - 6@d

Sync h roni sier#lechteckspannu n g

Sägezahnspannung 0 bis 10V-

Steuerspannung 0 bis 10V-
0V - lmpuls bei c6

10V - lmpuls bei cy1

Ausgangsspannung

Ausgangsimpuls 1 x 12cel

Doppefimpuls (überkoppelt) 2 x 12oel

Die Meßpunkte H und F sind auf der Baugruppe 43.
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5.1.4 Überprätung der Kommandosürfe

Zur groben Überpnifung der Kommandostufe wird wie fotgt vorgegangen:

1) Leistungsteil (Klemmen 1U, 1V, 1VV) abklemmen
Lötbrucke ch-ci auftrennen (auf A1)

2l An Lötstift ci (A1) gegen Klemme 5 ca. +2V einspeisen.
Leuchtdiode V49 (Ml) lguchtet. H€ignal (ca 15V) an
Pnlfpunkt 0; L€ignal (ca. 0V) an Pnlfpunkt L

3) An Lötstift O (A3) ca. -2V anlegen, Spannung an ci (A1) aut -2Y ändern.
Leuchtdioden und Signale wie Pld. 2

' 4l Die an Stift Q (A3-Kathode V38) angelegrte Spannung wegschalten (Stromnullmeldung)
Leuchtdiode V49 (Ml) verlöscht
Leuchtdiode V50 (Mll) muß leuchten
H€ignal an Prüfpunkt L
L-Signal an Prufpunkt 0

'r/ 5) Spannung an ci ß1) wegschalten, 0V anlegen.
Beide Leuchtdioden verlöschen. L-Signal an Prufpunkten 0 und t

6) An Lötstift ci (A1) ca +2V anlegen, V49 leuchtet (Ml).
Auftrennen derVerbindung aarischen Klemme 15 und Klemme 8, beide Momentenrichtungen v
gespefi, V49 muß verlöschen.

Durch Umlegen der Steckbrücke nach AK kann die Kommancjostufe wieder freigegeben werd
schaltet sich die vorherige'Momentenrichtung ein. V49 leuchtet.

Messungen dürfen nur mit einem Oszilloskop oder hochohnrigen Instrument (Ri =50kOhm/V) dur
führt werden.

Achtung!

Bei Messungen mit hochohmigem Instrument ergibt sich je nach Innenwiderstand des Gerät
Spannungsteiler mit den Widerständen der SchuEstruktur.

52 EINSTELLUNG DER AUSSTzuERGRET{ZEN BEI GRöSSEREN FREOUEMSCHWANKUNGE:

(Vorgangsweise lt Pkt. 6.1 berücksichtigen)

Die Ansteuerung im Wechselrichterbetrieb öart bei Frequenzschwankungen den Winkel c1n,1 : !5
nichtlückendem Strom in keinern Fall überschreiten. Die Einstellung muß deshalb so erfolgen, Caß
Wert bei höchster Frequenz gewährleistet ist. Die Einstellung oder Kontrolle der Wechselri
Aussteuergrenzen or1y1 und ayy2 muß deshalb entweder bei höchster vorkommender Frequenz dur
führt werden oder es müssen die Steuenrinkel auf die zum Zeitpunkt der Messung anstehende N,
quenz umgerech net werden.

Die Winkeländerung bei sich ändernder Frequenz beträgt 3,4o/Hz im zulässlgen Bereich von t5H
bedeutet, daß z.B. bei einer max. Netzfrequenz von 53Hz und einer Einstellung bei 50Hz die Wechsr
terschrittgrenzen auf

sw1 :150 - (53-50) . 3,4 : 139,8 o 14Oo

dW2:165 -  (53-50) .  3,-1 :154,8 o 1550

einzustellen sind.



Auf die gleiche Weise können die sich bei negativen Frequenzabweichunggn ergebenden Steue

errechnet werden

Z.B. bei 47Hz ergeben sich die Steuenadnkel ' '; '

61W1 - 150 - ($t-4n . 3,4 - 129,6€ 'i , -rr ' .
qw2 - 165 - (53-4n . 3,4 -144,f

Hinweis!

Durch diese gegenüber 150o ba,v. 1650 verminderten Steuerwinkel reduziert sich auch die mr

Gegenspannung,'so daß die maximal zulässige Ankerspannung entsprechend reduziert werdet

Z.B. bei 380V Netzspannung und 400V Nennsleichspannuns auf 400V !?! ]?1e - 294V.
cos 1500

' Hierbei muB eine mit der Frequenzverminderung verbundene Spannungsabsenkung zusätzlich t

sichtigt werden.

5.3 MESSTECHNISCHE ERMtrTLUNG DES VORSTEUERWINKELS OHNE OSZILLOGRAPH:

Da die G€räte werkmäßig eingestellt sind (sc, qwr, cw2, Vorsteuerung), kann der Winkel der Vorsteuerung

durch Messung am Meßpunkt Ug (auf fu) geändert werden.

1) Messungen ohne Leistungsteil

Zl a) Brücke ch-ci (A1035) öffnen (bzw. entsprechende Brucke bei extemem Drehzahlregler)

b) Brücke ÄE:ÄF ötfnen

3) a) +0,5V 19611 än ci einzusPeisen

b) l6r2V an Lötstützpunkt Q (lGthode V38) - Regler läuft nach qw 0501

c) Spannung an DH (gegen Masse) messen und in Diagramm bei 1500 eintragen.

4l a) list (-2V) abklemmen - Regler läuft nach sc (30o)

b) Spannung an DH messen und in Diagramm bei 30o eintragen.

5) Die gefundenen Diagr:ammpunkte mittels einer Geraden verbinden.

6) Vorsteuerung bei Drehzahl @:
Frlr gewiinschten Winkel (28.1151 entsprechende SpannunE aus Diagramm ablesen und mittels R 114

Spannung Masse-Ug einstellen.

n Vorsteuerung für Drehzahl:
An AE 10V anlegen. Für gewünschten Winkel (2. B. 50') Spannung aus Diagramm ermitteln und mittels

R 137 Spannung an Us einstellen.

Achtung!

Jede Anderung von R 114 (Vorsteuerung bei n - A\ wirkt sich linear auf den Vorsteuenruinkel bei Drehzahl

(R 137) aus. Daher immer zuerst R 114 - Abgleich.
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5.4 IÜrrENÜEENWRCHUNG UND SICHERUNGSÜBERWACHUNG

Lüfterübetrvachung

Nul bei frerndbelütteten Geräten; siehe Technische Beschreibung

c9804 3-A1066-L1,2-X-1 I

Sicherungsüberwachung

Nur bei Geräten ab 500A: siehe Technische Beschreibung

c98043-A1014-L3-X-19

5.5 ÜAEFPNÜN.IruC DES LEISTUNGSTEILS

Ein Fehler im Leistungsteil der SIMOREG€eräte hat im allgemeinen ein Ansprechen der Strang- und

Ankerkreissicherungen bzw. der Zweigsicherungen zur Folge. Die Fehlerursache ist, falls kein netzseitiger

Kuaschluß hinter den Sicherungen vorliegt, in einem defekten Thyristor zu suchen.

Defekte Thyristoren haben meistens ihre Spen{ähigkeit verloren.Zur Prufung der Sperrfähigkeit ist jedes

Thyristormodr.rl einzeln durchzumessen. Die Messung muß im spannungslosen Zustand des Gerätes

erfolgen und ist am zweckmäßigsten mittels einer einfachen Durchgangsprufung zwlschen lGthoden-und

Anodenanschluß (Geräte-Anschlußklemmen 1C bzw. 1D gegen 1U, 1V bzw. 1W) mit einem Gleichspan-

nu n g s -Wid erstan d smeßgerät a B. A-V€ h m-M ultizet d u rchzuf ü h ren.

Thyristoren speren im funktionsfähigen Zustand in beiden Polungsrichtungen (Meßwert >50KO).

Durchlegierte Thyristoren sind in beiden Polungsrichtungen durchlässig (Meßwert niederohmig).

Werden Thyristormodule ausgewechselt, so sind folgende Hinweise zu beachten:

1. Die Kontaktflächen der Thyristormodule und Kühlkörper müssen frei von Ablagerungen sein.

2. Vor dem Anschrauben der Thyristormodule sind die KontaKflächen mit einem geeigneten Wärmeleit-

rnittel zu versehen.

g. Die Schrauben s.nd nach ca. 2 Stunden€etrieb nochmals nachzuziehen.

G2

v z

Thyristormodul SKhCI i I

. i q

i0 *,



A AnodenanschluB
G SteuemschluB
K l€thodenanschluB

HK Hilfskathodenanschlu8

Thyristor BStf\4 4580
!-r --^ -

45

Thyristorbaustein€insch u b



Auswechseln der Thyristoöausteine

Achtung! ZumEinbaudesThyristorsalischendiebeidenKrlhlkörperhälftenwerdenSpezialpressen
benötigü um die erforderliche Genauigkeit der Verspannung zu eneichen. lm Störungsfall daher den

Thyistor nie allein tauschen, sondem immer den kompletten Baustein emeuem. Senden Sie den

defekten Thyristorbaustein zur Reparatur an die nächste Siemens€eschäftsstelle ein.

Zur Demontage des Bausteins sind zunächst die Hilfsleitungen G und HK des Thyristors abzuklemmen,
ebenso die an den Sicherungen angeschlossenen Leitungen. AnschlieBend die beiden im Bild durch je

einen Pfeil gekennzeichneten Schrauben lösen. Der komplette Block mit deraufgebauten Sicherung kann
nun nach vome aus dem Gerät gezogen werden. Bei der Montage eines Thyristorbausteins ist umgekehrt
zu verfahren. Die rote Zuleitung entspricht dem AnschluB HK des Thyristors.

' i , "

q: - ; ,dHll
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6. ERFORDERLICHE EINSTELLUNGEN

BEI TAUSCH DER BAUGRUPPE A1 ODER A3:

A1 HNSTELLUNG DER STzuEFWNKELGRET.IZEN UND DER VORSTzuERUNG

1) Vor den Einstellarbeiten sind die Zuleitungen zum Leistungsteil zu unteörechen, alle andere
Anschlüsse können unverändert bleiben.

Einstellung mit Zweistrahl-Oszillograph.

lGnal 1 anschließen an

A1 Lötsffi al (UsynR) und A1 Klemme 4 (M), d. h. Winkelangaben beziehen sich auf U.ynR

lGnal 2 anschließen an

a) SIMOREG€eräte bis 435A:

Steckanschluß A4/G11 und zugehöriger Anschlu B A4/H Ohyristor l/*R) oder auf A3 Meßpunkt R{
(bei Ml aktiv)

b) SIMOREGGeTäIe ab 5004:

Anschlu8 All/G und zugehöriger AnschluB All/HK ffhyristor l/*R) oder auf A3 Megpunkt R{'(bei Ml aktiv)

Einstellung mit Einstrahl€szillograph

Bei Venrendung eines Einstraht€szillographen ist zunächst der unter lGnal 1 angegebene
AnschluB vozunehmen und die Sinuskurve UsrnR rJber das RastermaB zu legen. Diese Einstellung
darf nicht mehr verändert werden.

Danach ist die Meßleitung an die unter l(anal 2 angegebenen Meßpunkte anzuschließen.

Reglerfreigabe und beliebigen Drehzahl€ollwert vorgeben.

- Bei Momentenrichtung M I wird die LED-Anzeige A3A/4g angesteuert.

2) Freigabe anlegen - Klemme 8 und 15 bnjcken

3) Brucke ch-ci öffnen (A1)
(bzw. entsprechende Brucke bei extemem Drehzahlregler - z. B. bei ,Aufuugstechnolog. FBG"
C98043=A1056{1 Brücke by-bz)

Tätigkeiten auf "Kommandostufe" C98043-A1044{3 ({13)

4l Brucke AE-AF öffnen

5) Zur leichteren (hochohmigen) issl€inspeisung, wenn nötig, Stecker X5, XG abziehen und (oder) Bürde
ablöten.

6) An AE *10 Volt anlegen.

n ft37 auf Rechtsanschlag (entspricht flrst - 0)

8) *lson, +0,5V an Cl, Ml (V49) leuchtet.

9) -{1s1 äo O (V38-Kathode): -2V (Regler läuft geeen ory1)
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10)a) qw auf gewtJnschten Vorsteuenrinkel

b) Spannung zwischen DFmi und Us
Vorsteuerung bei Drehzahl @

qnrr auf 1Sff einstellen (8,33ms bei 50Hz)

bei Drehzail A einstellen, z B. 1150 (R6)

mittefs R114 aut Q Volt abgleichen - Einstellung

(R6)

der

1 1 )

121

13)

-1s51 näch CF€G umklemmen,
qruz auf 1650 einstellen (R131)

-11$ abklemmen

a) o6 auf gewünschten Winkel bei Nenndrehzahl (ntsu '- 10V) z. B' 50o einstellen (R7)

b) Spannung zwischen Öffii und Us mittels R137 aut @ Volt abgleichen I Vorsteuerung bei
Nenndrehzahl (z B. 501

14) sc auf 30o einstellen (R7)

1 5) Ursprungszustand wieder herstellen
Drehzahlreglerausgang ankoppeln (ch-ci etc. schlieBen)

ACHTUNG!

Brlrde einlöten (und X5, X6 anstecken)

Brucken AE-AF und AB-AC entspr. Technologieford. legen.

Einstellung voo o6, qwt, qw2 und Vorsteuerung fl - 0, fl - nnenn beendet

Soffen nur die Steuenruinkelgrenzen eingestellt werden, können die Punkte 4, 6, 7,10,13 entfallen.

Aussteuerungsbegrenzung o1ry1 im Wechselrichterbetrieb U

Potentiometer A3/R6

Austeuerungsbegrenzung cq1y2 im Wechselrichterbetrieb
Potentiometer A3/R131

Aussteuerbegrenzung dq im Gleichrichterbetrieb
Potentiometer A3/R7

Steuersatzsymm etrieru ng
Potentiom eter A1 /R52-R54

Die SteuersaEsymmetrierung wird grundsätzlich auch bei Lieferung von Ersatz-Baugruppen werksseitig
vorgenommen.
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Einstellung der Aussteuerbegrenzung cufi im Wechselrichterbetrieb ttrr lmpuls 1 (*R)

'  t - ' , , "  
, .

-  . :  .

lbtzsponnung
Phose R - tlp

phosenwi nket
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Sy n chroni s i e r s ponn u n g
Uty, R - t4

-30 0 30 60 90 EII 150 ß02102Q 2n fi03J0 360, et
Steuervinkel o(

I kR) 6tl

2 Fr)  612

3kS) 613

1(-R ) 611

5 (.1) 615

6FS)  616

1) Gilt für SIMOREGGeTäIe bis 43SA

360'el Sleuerwinkel 4
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62 EINSTELLUNG DER STROMBEGRENZUNG \.' :J

Bei Baugruppentausch (A1 oder A3) muB der Nenngleichstrom des Gerätes neu eingestellt werden. Dazu

ist der Bürdewiderstand abzugleichen. Um die Enalärmung des Kommutators gering zu halteqsoll der

Abgleich beivermindertem Strom (0,2lru) durchgeführtwerden und die Einschaltzeit möglichst kuz sein.

1) Feld abklemmen, gegebenenfalls Motorläufer festbremsen.

2l ohne Leistungsteil

3) Regler extem freigeben (Klemmen 8-15 kuzschließen)

4) negativen Drehzahlsollwert vorgeben

S) potentiometer Rg (A1) auf Rechtsanschlag bringen. Spannung an lss112 messen (Lötstift ci, ca. 10V):

gemessene Spannung entspricht Nennstrom

6) mittels R3 0,21u (Uci - 0,2 Ug; ma,J einstellen

n externe Reglerfreigabe (Punkt 3) nlckgängig machen.

g) Leistungsteil zuschalten (Reglerfreigabe erfolgtt Ubär Schritzsteuerung - siehe 2.9.41

g) Durch Burdeabgleich: Rn, Rzz (bzw. exteme Brlrde an X5, X$ Ankerstrom auf 0,2 lx einstellen

ACHTUNG!

Stromwandler darf nie ohne Bürde betrieben werden

1O) Einstellen der Strombegrenzung gemäß Punkt 3.4.13

a
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7. INNENSCHALTBILDER

Für die Ausfuhrung gelten die dem Gerät beiliegenden Schaltbilder.
Die im Gerät angebrachte Plastiktasche enthält eine Aufstellung der gtiltigen Pläne.

Leistungsteil und lmpulsribertrager
380V, 3-,24A - 140A

Leistungsteil und lmpulsübertrager
380V, 3-, 1g0A - 435A

Leistungsteil und lmpulsübertrager
380V 3-, 500A - 1050A

Leistungsteil und lmpulsübertrager
500v, 3-, 45A - 140A

Leistungsteil und lmpulsübedrager
500v, 3-, 1g0A - 435A

Leistungsteil und lmpulsübertrager
500v 3-, 500A - 1050A

Feldversorgung

Feldversorgung

Feldversorgung

Grundfunktion A1

Kommandostufe A3

Sicherungsüberwachung A7

Melderelais

Zeichnungs-Nr.

c981 30-A1 01 2€501 -X-11

c981 30-A1 01 2€551 -X-11

c981 30-A1 01 2€701 -X-1 1

c981 30-A1 01 2€61 1 -X-1 1

c981 30-A1 01 2€651 -X-1 1

c981 30-A1 01 2€801 -X-11

c981 30-A1 01 2-8901 -X-11

c 981 30-A1 01 2 -B 90 2-X-11

c981 30-A1 01 2€903-X-11

c98043-A1 035-L7, 8-X-1i

c98043-A1044-L3-X-11

c98043-A1014-L3-X-11

C 981 30 -A1 01 2-B 90 4 -x-11
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